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Lin schweres Flugzeugunglück
b Personen getötet , darunter der deutsche Botschafter von Maltzan

Plauen i. B ., 23. Sevt . (Eig . Draht .) In der Nähe von
^ leir ist am Freitag vormittag gegen 10 Uhr das Verkehr s-
" gzeug der Deutschen Lufthansa . „D 585" der Strecke

7S '»lin—München abgestürzt . Der Flugzeugführer Charlett
,2.6 ^ die 4 Fahrgäste waren auf der Stelle tot . Es handelt sich

*
. ben deutschen Botschafter Freiherrn v. Malhan in

"sihington, Reichsobersekretär R o e l l von der Reichsbahndirek-
Berlin , Prokurist und Verkehrsleiter der Deutschen Lufthansa

«>,h ^ * n i m, und den Flugschüler der Verkehrsfliegerschule O s -
> 1^ . ^ rs . Der Bordmonteur Feiler erlitt schwere Verletzungen,
1 g .S " »n er bald nach seiner Einlieserung in das Krankenhaus erlag .

^ »» verunglückte Flugzeug war fahrplanmähig um 7.30 Uhr in
14

c !lI*n äUm nach München aufgestiegen. Nach etwa einstün
j 14 * Fluge landete D 585 auf dem Flugvlatz in Halle-Leipzig, wo

K>,4flj ««gen 9 Uhr den Weiterflug antrat . Um 9.50 Uhr hatte das

rjg ' ?85cu ß Schlei; in einer Höhe von 800 Meter überflogen und
'* den üblichen Kurs nach Hof. Gleich darauf ereignete sich das

Muck. Die Unglücksstelle liegt etwa 3 Kilometer von Schlei,
^'ernt bei dem kleinen Orte Heinrichruh. Der Absturz erfolgte

«g .jJ »inen Acker in unmittelbarer Nähe des Parks des Fürste » von
-«

" »&. Das Flugzeug ist völlig zertrümmert . Unter den Trüm -
egen die toten Insassen . Augenzeugen des Unglücks find

3iS "m vorhanden . Ein Oberförster, der fich in der Nähe befand, ist
einzige , der zunächst Angaben machen konnte. Er hatte den

öS

t.

✓ l»i
"druck, als ob in der Luft ein Flügel gebrochen sei und der
^zeugführer noch den Versuch einer Notlandung unternommen

* 3/ lfc‘ Die eine Tragfläche des Flugzeuges wurde tatsächlich 20
O*” r *tet von den übrigen Trümmern entfernt aufgefunden . Die Tab

,1t

dab einer der Fahrgäste , der Botschafter Freiherr v. Maltzan
lieh das Gerücht aufkommen, dab es fich um einen Sabotage¬

handelt . Irgend ein Beweis dafür liegt aber nicht vor.
. Die Unglücksstelle wurde sofort in weitem Umkreis a.bgesverrt.
? Deutsche Lufthansa entsandte von Berlin aus 3 Flugzeuge mit

senden Persönlichkeiten zur Untersuchung des Unglücks . Um
genaue Untersuchung zu ermöglichen, wurden die Leichen bis
Abend unter den Trümmern gelassen ,

t Bei dem verunglückten Verkehrsflugzeug handelt es fich um
2* Dornier - Merkur -Maschine, wie sie von der Deutschen Luft¬
ig im regelmähigen Luftverkehr Verwendung findet . Sie kann

der Besatzung 6 Personen befördern . Es handelt fich um
v* Moderne Maschine mit einem 450 PS -Motor der Bayerischen

i L0‘O(einoccte. Die Maschine ist seit Mai im Betrieb , war vor-
I V genau überprüft worden und hatte sich tadellos bewährt . Der

^ mr hat bisher ohne die geringste Störung 385 Betriebsstunden
Bor dem Aufstieg in Berlin und dem Weiterflug in

' i * ' roat h ' " Maschine der üblichen sorgfältigen Kontrolle durch
w , !L,Aordmonteur unterzogen worden, der auher dem Flugzeug-

rb(tt ijA" c jedes gröbere Flugzeug begleitet . Der Typ der Maschine
1922 geflogen. Bei dem verunglückten Flugzeugführer

handelt es fich um einen der bewährtesten und ältesten
( Charlett . der 35 Jahre alt war , ist seit 1912 Flieger . Im
!,

"st der Deutschen Lufthansa batte er bisher 250000 Strek »

^
" ' ilometer geflogen , ohne je einen Bruch zu erleiden

" , "inen Zwischenfall zu haben . So galt er als einer der besten
" »brspiloten der Deutschen Luftfahrt .

i» Flugzeug , das in letzter Zeit regelmäbig die Strecke Ber -
^ München beflog, bat nie Anlab zu Beanstandungen gegeben.
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M Vermutungen über die Ursache
>
'

in Plauen . 24 . September . (Funkdienst.) Die Toten der Flug -
' ^ . .?tastrophe sind am Freitag gegen Abend unter schwierigen

«iE Vc""den geborgen und in das Schleizer Leichenhaus überführt
’lVJ , L 0!1) - Die Leichen sind so furchtbar zugerichtet, dab man sie den
ItÜr. ^ "hörigen zur Besichtigung nicht freigeben will . Sämtliche Jn-
"
attn tyf" sind nach Urteil des zuständigen Kreisarztes nach dem Auf-

des Flugzeuges auf den Boden sofort tot gewesen .
«Ä Unglücksstelle gleicht nach wie vor einem wüsten Trüm -

v "°uf°n . sie wurde am Freitag abend von der Polizei mit einem
ib,̂ "rischen Zaun umgeben , da die eingeleitete Untersuchung
^ me Ursache der Katastrophe noch nicht zu Ende geführt ist

Samstag fortgesetzt werden soll . Inzwischen sind Sach-
8e ttus dem Reichsoerkehrsministerium und von der

Vir Vn Lufthansa in Schleiz eingetroffcn . Wahrscheinlich wird
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des Unglücks überhaupt nicht genau festzustellen sein ,

k »ür nähere Angaben maßgebende Flugzeugführer und ebenso
»kisi Tdmonteur unter den Toten sich befinden . Die neueste
' ‘»»fr - die Ursache des Absturzes lautet dahin , dab die
i>l,^ "chen durch herabsvringende Teile des Propellers beschädigt
stllE?8

f.
^ud infolgedessen ein Flügelbruch eintrat . Von dem Pro -

■°rJuf 1 "denfalls im weitesten Umkreis nur kleinste Stückchen
iNauf t -cn ‘ Andererseits wird wieder von sachverständiger Seite

angewiesen , dab auch der Propeller erst nach dem Auf-

i
n des Flugzeuges auf den Boden vernichtet worden sei.

Ohnmacht oder Herzschlag des Führers ?

| }ie jj * * Iin , 24. Sevt . (Funkdienst.) Als neueste Version über
!Mjl " lache der Flugzeugkatastrovhe verlautet , dab der ebenfalls
' « " w

"»runglückte Flugzeugführer durch plötzliches
» e ,

" dlsein , sei es Ohnmacht oder Herzschlag , die
stke^ ichaft über den Apparat verloren hat . Dafür

JitijL "" ch, dab beim Aufschlag der Motor explodierte . Der pri -

stbstvr? ^ "undsatz für jeden Flieger heibe, dah er, sobald er seinen
M) u>erkt , die Zündung wegnimmt , um eine Explosion unmög-

^ ex(j ' "lgchen. Dies würde Charlett — so wird versichert —
V 8eih

° Ul^ 8etan haben , wenn er beim Absturz im Vollbesitz sei-
st»sy

"
: st ' ken Kräfte gewesen wäre . Der Bordmonteur konnte nicht

"»nt i|£
ett’ et rait d"" Führung einer Flugmaschine nicht ver-

Sabotageakt oder nicht ?

Berlin , 24. Sevt . Die Blätter beschäftigen sich eingebend mit
der Frage , welche Ursache das furchtbare Flugzeugunglück gehabt
haben könnte . Die aufgetauchte Vermutung , es könnte ein Sabo¬

tageakt oder gar ein Attentat im Zusammenhang mit der Sacco-

Banzetti -Asfäre vorliegen , wird von den Blättern für unglaubhaft
erklärt .

Die Lufthansa über das Flugzeugunglück
Direktor Merkel von der Deutschen Lufthansa erklärte einem

Vertreter des WTB ., daß das Flugzeugunglück in seinen Ursachen
vollkommen rätselhaft ist. Die Maschine ist technisch ausgezeichnet,
geprüft und seit Mai im Betrieb , also noch verhältnismäbia neu.

Auch der Typ der Maschine ist gut , er wird seit 1922 , also bereits
seit fünf Jahren geflogen. Es wird berichtet, dab die Maschine
ohne Flügel heruntergestürzt sei . Das würde das Unglück nur noch
rätselhafter machen , denn die Tragflächen der Dorniermaschine sind
mit vier Streben befestigt und außerdem besonders stark verbolzt.
Schleiz liegt in mehr oder weniger ebenem Gelände .. Nach fach¬
männischer Ansicht wäre also eine Notlandung, ' falls sie dem Pilo¬
ten erforderlich erschienen wäre , durchaus möglich gewesen .

Eine Erklärung der Doruierwerke

Von den Dorner -Metallwerken in Friedrichshafen , den Er¬
bauern des Flugzeuges , wird es für ausgeschlossen gehalten , dab
das Unglück durch einen Tragflächenbruch verursacht worden ist.

Trauerfeier für Maltzan
'

Genf, 24. Sevt . (Funkdienst.) Die deutsche Delegation in
Genf veranstaltete am Freitag abend eine Gedenkfeier für den
deutschen Botschafter o»n Maltzan . Der Reichsaubenminister hielt
bei dieser Gelegenheit eine Gedenkrede, in der er dem so jäh aus
dem Leben gerissenen Botschafter, als einen der hervorragendsten
Persönlichkeiten der deutschen Diplomatie feierte . Mit Rücksicht
auf den Tod des Freiherrn von Maltzan sagte der Reichzaubenmi-

nister am Freitag abend seine Beteiligung an einer Festlichkeit der

französischen Delegation ab.
Der deutschen Delegation sind fast von sämtlichen hier vertrete¬

nen Staaten zum Tode des Freiherrn von Maltzan Kondolenzkund¬
gebungen zugegangen. Briand sprach Dr . Stresemann persönlich
seine Teilnahme aus .

Die Beisetzung Maltzans
Berlin , 24. Sevt . (Funkdienst.) Die Beisetzung des Botschaf¬

ters , Freiherr von Maltzan , wird in Mecklenburg im Familiengrab
auf dem väterlichen Gute in Grob-Luckow erfolgen .

Ein Beileidstelegramm Coolidges

Der Reichspräsident bat folgendes Telegramm des Präsiden¬
ten Coolidge erhalten : Ich drücke Eurer Exzellenz mein aufrich¬
tiges Beileid anläßlich der beklagenswerten Hinscheidens des deut¬

en Botschafters aus , der während seines Aufenthalts in
ashington seinem Vaterlande hervorragende Dienste geleistet bat .

Die Regierung der Vereinigten Staaten wird dem Verstorbenen
nicht nur als einem Diplomaten von besonderer Fähigkeit , sondern
auch als eine Persönlichkeit, deren grobe Qualitäten ihm die Hoch¬
achtung aller erwarben , ein ehrenvolles Gedenken bewahren . Ich
bitte , meiner Frau und meine Anteilnahme der Baronin Maltzan
übermitteln zu wollen .

i

Zur Schaffung vonMrffchaffs -provmzen
Uns wird geschrieben :

Der Frankfurter Oberbürgermeister Landmann bat dieser
Tage in der Vereinigung für Staatswissenschaftliche Fortbildung
in Frankfurt a . M . eine Rede gehalten , in welcher er sich abermals
über die Schaffung einer rhein -mainischen Wirtschaftsvroviuz er¬
klärte . Er arbeitet seit Jahren an der Durchführung dieses Pro¬
blems mit dem Ziel : Hessen, Hossen-Rassan, llnterbaden und die
Rheinpfalz zu einer Wirtschaftsprovin » zusammen zu schließen , die
ihren Sitz nicht etwa in der Mitte dieser Provinz , sondern ziemlich
an der Peripherie derselben, in Frankfurt a. M. haben soll.

Dieser Gedanke ist nicht neu . Er wurde im Anschluß an die

Schaffung der Reichsverfassung lange Zeit hindurch vertreten . Vor¬
aussetzung für die Durchführung desselben wäre jedoch , die Länder¬
grenzen und damit die Länder selbst vollständig anfzubeben, einen
Einheitsstaat aufzurichten und das Reich in Verwaltungsvrovinzcn
nach wirtschaftlichen Erwägungen einzuteilen .

Soweit ist es aber in Deutschland noch nicht . Die Erhaltung
der „landsmannschaftlichen" Eigenart und die Rücksicht auf unser

„angestammtes Bayernland " lassen die Einrichtung der Wirtschafts¬
provinzen nicht zu . Zu diesem Problem r. Zt . pro oder kontra Stel¬
lung zu nehmen, dazu liegt im Augenblick eine zwingende Veran¬

lassung nicht vor . Wie nehmen auf die Rede des Frankfurter Ober¬

bürgermeisters vor der Staatswissenschaftlichen Vereinigung auch
nur deshalb Bezug, weil er zur Bekräftigung seiner Auffassung
ausfllhrte , das Projekt der Elektrifizierung der Eisenbahnstrccke
München—Kehl habe gegenüber dem Elektrifizierungsplan Frank¬
furt - Basel deshalb den Sieg davon getragen , weil wir bei Bayern
vor einer einheitlichen wirtschaflichen und verwaltungsmäßigen
Stoßkraft ständen, was im Südwesten nicht der Fall sei.

Mit dieser Auffassung Landmanns bat die Frage der Elektri¬
fizierung nichts zu tun . Zwei Gründe waren für die Reichsbabn»

verwaltung maßgebend, der Elektrifizierung der Ostwestlinie gegen¬
über der Nordsüdlinie den Vorzug zu geben : 1 . Der grobe Durch -

gangsoerkebr Paris —Wien—Budapest , zum Teil sogar Paris -

Prag , hat sich in der Vorkriegszeit über Stuttgart —München voll¬

zogen . Heute verläuft er über die Schweiz—Vorarlberg , und zwar
deswegen, weil die Linie Strabburg —Karlsruhe —Stuttgart —

München mehr Zeit beansprucht, als jene durch die Schweiz. Durch
die Elektrifizierung will man in schnellem Tempo die Höhenüber-
windungen der Südwestlinie erreichen, die Fahrzeit wesentlich ver¬
kürzen und damit den Südwestverkebr wieder zurückerobern; 2. die

Reichsbahnverwaltung ist bei den bayerischen Kraftwerken als
Aktionär nicht unwesentlich beteiligt ; sie hat als Großabnehmer
mit diesen Kraftwerken einen langjährigen Vertrag und erleidet

Schaden, wenn nicht genügend Strom abgenommen wird .
Zu diesen rein technischen Gründen dürfte für die Entscheidung

der Reichsbahnverwaltung allerdings noch ein dritter weniger sach¬
licher Grund eine Rolle gespielt haben . Alle Berliner Verwal¬

tungsstellen suchen , wie bekannt , dadurch in Bayern gut Wetter zu

machen , dab sie auf seine Sonderwünsche möglichst weit eingehen.
Das muß immer wieder festgestellt werden.

Preußen und das « eichsfchirigefetz
Gleichzeitig mit den Anträge » der preußischen Regierung zum

Reichskchulgesetzentwurf ist gestern dem Reichsrat eine Begrün¬
dung der Anträge , die das Wesen der Vorlage nicht berühren , zu¬
gegangen. In der Begründung wird der Reichsschulgesetzentwurf
nach seinem Aufbau , seiner Gliederung und seinem Gesamtinhalt ,
alle Einzelheiten zunächst Vorbehalten, als eine geeignete Grund¬
lage für die Erörterung über die reichsgesetzliche Ausführung des
Artikels 146, Absatz 2 , der Reichsverfassung bezeichnet . Nach dem
Kamvfentwurf des Jahres 1925 bedeute er einen so außerordent¬
lichen Fortschritt zur Erreichung einer Mittellinie .

Weltwirtschastspolitik
Eine Rede Zouhaur in der Völkerbundsverfammlung

Genf, 23. Sevt . (Eig . Draht .) Am Freitag nachmittag trat
der Völkerbund wieder zu einer Vollversammlung zusammen. Der

Präsident teilte einleitend mit , dab der deutsche Außenminister in¬

zwischen die Haager Schiedsgerichtsklausel unterzeichnet habe. Er
verband diese Mitteilung mit einem Glückwunsch für die deutsche
Delegation , dem sich die Vollversammlung mit starkem Beifall an -

schlob. Dr . Stresemann sprach dem Vorsitzenden und der Vollver¬
sammlung für diese Ovation seinen herzlichen Dank aus .

Die Versammlung nahm dann zunächst einen Bericht von
Nansen über die Tätigkeit der Mandatskommission entgegen. Die

dazu vorgeschlagene Entschließung :legt der Mandatskommission
nahe , der Bekämpfung des Alloholismus unter der Bevölkerung
der Mandatsgebiete weitere Aufmerksamkeit zu schenken. — An¬

schließend erfolgte eine längere Rede Loucheurs über die Ergeb¬
nisse der Weltwirtschaftskonferenz, die sich stark an den vorliegen¬
den gedruckten Bericht hielt .

In der Diskussion sprach zum Schluß u . a . der französische De¬
legierte Jouhanx . Er wies darauf hin , daß unmittelbar nachdem
Kriege die Einberufung einer Wirtschaftskonferenr , die damals
schon von den Vertretern der Arbeiterklasse gefordert worden ist,
als Utopie hingestellt wurde , bis aber schließlich die Macht der

Umstände und der immer dringlicher werdende Charakter der öko¬
nomische» Probleme auch die Regierungen gezwungen haben , den

Weg zu geben , der allein aus dem Chaos herausführen könne , in

dem sich heute Europa befindet. Ohne Wirtlchaftsfrieden würde

der politische Frieden , der unerläßliche Vorbedingung sei, auf die

Dauer nicht erhalten werden können. Wer den politischen Frie¬
den wirklich unerschütterlich gestalten will , der muß alles daran

letzen, um auch den wirtschaftlichen Frieden zwischen den einzelnen
Ländern und Kontinenten herbeizuführen . In Europa stehen die¬

ser Entwicklung einstweilen die Grenzen und Zollschranken von

20 verschiedenen Staaten gegenüber. Diese zu überwinden , wird

eine der Hauptfragen sein , die es zu erreichen gilt , wobei nie ver¬

gessen werden darf , daß dieser innere wirtschaftliche Ausgleich
Europa nur durch systematischen Abbau der Zöllbarrieren bis

zum Freihandel und erst daun möglich lein wird , wenn eine durch¬
greifende Rationalisierung oer Produktion und des Konsums in
allen Ländern durchgeführt sein wird . Dazu wird es nötig sein,
dab den Verschiedenheiten der Bedingungen , unter denen die ein¬
zelnen Länder leben und arbeiten , Rechnung getragen wird , dab
überall die Produktionswerkzeuge zur höchsten technischen Entfal¬
tung gebracht werden , um jedwede Kraftvergeudung aurzuschalten.
Vor allem aber ist es notwendig , die innere Konsumkraft Europas
selber zu . erhöhen. Das wird aber nicht möglich sein , ohne daß
die Löhne der Arbeiterklasse aller Länder , sei es in ihrer Kauf¬
kraft durch Verminderung der Preise , oder sei e, absolut erhöbt
werden.
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Wie steht es
mit der Abrüstung 1

Noch vor wenigen Tagen muhte man glauben , dab die Genfer
Abrüstungskommisfion des Völkerbundes in eine Sackgasse geraten
wäre . Zwei Tbesen standen sich scharf gegenüber, die sich kaum ver¬
binden lieben. Der Exponent der einen Theorie war Frankreich,
das sich zugleich zum Sprachrohr der meisten kleinen Staaten machte ,
als es erklärte , die Abrüstung sei ohne vorherige Lösung des
Sicherheitsvroblems nicht möglich , sie fetzte daher die allgemeine
Ratifizierung des Genfer Sicherbeitsprotokollr von 1924 voraus ,
durch das sich all« Mlkerbundsmttglteder zur gegenseitigen Hilfe¬
leistung verpflichteten, falls eines von ihnen angegriffen werden
würde.

Demgegenüber erklärte England , es würde das Protokoll auf
keinen Fall ratifizieren , weil es keine wettergebenden Verpflichtun¬
gen eingeben könne als die, die es durch seinen Beitritt »um Völker¬
bund und zum Rbeinvakt von Locarno bereits übernommen habe.
In Wahrheit entspricht dieser negative Standpunkt der britischen
konservativen Regierung vor allem innervolitischen Wablbedürs -
nisscn . Die Arbeiterpartei bat im Sommer 1924 als Regierungs¬
partei dem Protokoll zugestimmt, und jedes Zugeständnis an das
Protokoll wäre ein moralischer Sieg für Mac Donald . Der nächste
Wahlkampf in England wird u. a . auch um diese Frage ausgesuchten
werden. Mac Donald bat erst dieser Tage in einer Artikelserie
im Daily Herald die Haltung Cbamberlains in Genf scharf kritisiert
und dabei nachgewiesen , dab die Verpflichtungen , dir England durch
seinen Beitritt zum Völkerbundspakt eingegangen sei , viel um¬
fassender seien als die im Genfer Protokoll vorgesehenen Bin¬
dungen. Der innerpolitische Charakter dieses Kampfes erklärt zum
groben Teil die Hartnäckigkeit, die die derzeitigen Vertreter Grob-
britannicns in Genf an den Tag legen.

Die deutsch« Delegation nahm in diesem englisch - französischen
Konflikt einen besonderen Standpunkt ein, der seine starke Begrün¬
dung in der eigenartigen Lage Deutschlands als eines bereits ein¬
seitig und zwangsweise abgerüsteten Staates findet . Durch den
Mund des Grafen Bernstorff erklärte Deutschland mit kaum wider¬
legbarer Logik : Wie Ihr abrüstet , ist un, gleich, aber wir bestehen
darauf , dah Ihr endlich abrüstet , weil Ihr diese Verpflichtung dop¬
pelt eingegangen seid : einmal in der Präambel zum Abrüstung»-
kapitel des Versailler Vertrage » und auhrrdem im Artikel 8 des
Völkerbundsstatutes selbst. Die Vorbereitende Abrüstungskonferenz
hat lediglich die Aufgabe, die militärisch« Abrüstung In die Wege
zu leiten und nicht über den mehr oder minder klaren Begriff der
„Sicherheit" zu debattieren , der bald wie «in Vorwand aussieht,
die Abrüstung überhaupt binauszuschieben. Im Begleitschreiben
Clemenceau» zu den endgültigen Versailler Bedingungen war aus¬
drücklich erklärt worden, dab nach der Abrüstung Deutschlands die
anderen Länder „in voller Sicherheit" ebenfalls würden abrüsten
können . Die Abrüstung Deutschlands ist erfolgt und durch die Zu¬
rückziehung der Militärkommission anerkannt, ' ebenso ist die Einbe¬
rufung der Vorbereitenden Abrüstungrkommilsion seinerzeit mit der
Begründung erfolgt , dah nach Locarno di« Sicherheit genügend
garantiert sei . Worauf wartet Ihr »och, um die Arbeiten der Vor¬
bereitenden Kommission beschleunigt zu Ende »u führen und die
allgemeine Konferenz rtnzuberulen ?

Diese deutsche These kam in der Sache dem englischen Stand¬
punkt auberordentlich zugute. Sie batte aber bei aller äüberen
Logik und Stärke den Fehler , dab st« zwei tatsächliche Momente
unberücksichtigt lieb, die für di, französische Tbose sprachen : einmal
die ungenügend gewährleistete Sicherheit gewtsier Randstaaten
gegenüber Sowjetruhland, das dem Völkerbund feindlich gegrnüber-
steht und nicht einmal Schtedsgerichtsverträge abschliebrn will !
andererseits die Gefahr pes faschistischen Imperialismus , deren Exi¬
stenz, insbesondere für Südslawien und für Frankreich nicht zu leug¬
nen ist.

Im Hintergrund dieser deutschen These lauert — von Deutsch¬
land noch nicht ausgesprochen, umso deutlicher aber vom Grafen
Avvoni im Namen Ungarns — die Forderung : Wenn Ihr nicht
abrüstet, also Sure Verpflichtung nicht «inhaltet, dann beanspruchen
wir da» Recht auf Angleichung unserer Rüstungen» als» auf Auf¬
rüstung der besiegten und bereit» entwaffnrten Länder . Eine sehr
gefährliche Forderung , gegen die wir deutschen Sozialdemokraten
uns entschieden wehren würden, sobald sie offiziell proklamiert
würde, die aber zurzeit als unausgesprochene Drohung immerhin ,
den taktischen Vorteil bat, ein Druckmittel auf die anderen Staaten
im Sinne der beschleunigten Abrüstung zu bilden . Um nun au» der

Sif
Vas Weib, das den Mord beging

' von Reck-Malleczewen.
f - ’ (Copyright 1926 by Drei Masken Verlag AG., München)

1 (Nachdruck verboten .)
Und dann wieder Damen . - . Brautjungfern und alte Damen

mit repräsentativen Staatsroben, deren Stlberornament« sicherlich
von einem erstklassigen Spezialisten für Flecktyphus und Masern-
ausschlag entworfen sind.

Wie nun die kleine Eif, ohne zu ahnen , wie schön st« ist in ihrer
herben Jungmädchenpracht . . . wie sie alle Gaffer glücklich passiert
hat und das Innere betritt, da eben geschieht etwas H8W Selt¬
sames : dab nämlich in dem Mittelgang, der doch sorgfältig krstge -
balten ist für den Brautzug , ein Mann steht , der sie allem Anschein
nach nicht an sich vorüberlasten will.

Und seltsam ist, dab Robby den Mann gar nicht zu sehen scheint,
und sehr seltsam Ist dieses bartlose alte Gesicht mit den groben
traurigen Augen , das gar nicht zu dem Eigentlich knabenhaften
Körper passen will . Und büchst fonderbar ist auch das Ding , das der
Fremde da in der Hand schwenkt . . . eine Halskette oder ein Rosen¬
kranz . . . und das allerseltsamste ist, dab er in dem gleichen Augen¬
blick , wo Sif ihn ins Auge faßt, auch schon verschwunden ist.

Eine Sinnestäuschung also und nichts weiter ! Sie geht tapfer
geradeaus auf den Altar »u , geht über alte in die Fliesen eingelegte
Grabsteine, deren Figuren wie Pfefferkuchenmänner ausseben, geht
und ist durchaus entschlosien , das alte traurige Gesicht des Nebel¬
mannes zu »ergesisn. Aber dann eben setzt da » voll« Werk der
Orgel ein, und halb ist das sehr schreckhaft wie die Posaune des
Jüngsten Gerichtes, und halb wieder erinnert es sie an dt « Jahr¬
marktsmusik zu Schauerbildern , die sie als Kind gesehen : der
Dampfer „Titanic" gebt unter mit händeringenden Kaminen
und grellen Scheinwerferbahnen , . . Raubmörder Sternickel bean¬
sprucht sechs Bilder mit türkischrot gemalten Blut- und Leberwurst¬
tragödien , und den armen Russen , die gerade in die masurischen
Seen springen müssen , geht ev auch gar nicht gut bet dieser schreck¬
lichen Orgclmusik.

And wenn die kleine Braut sich auch gleich erinnert, dah e»
unpassend ist , mit solchen Erinnerungen vor den Tisch de» Herrn

Nr . 2$

Sackgasse herauszukommen, ist von allen Seiten, und namentlich
von Frankreich und Deutschland, chn anerkennenswerter Versuch ge¬
macht worden, durch gegenseitige

"
Zugeständnisse den Ausweg zu

finden . Frankreich bat durch Voncour erklären lassen , dah es sich
auf die strikte Durchführung des Genfer Protokolls nicht versteifen
wolle , dab man vielmehr das Protokoll den Sonderwünschen des
britischen Reiches anvassen könnte ; man solle soviel regionale
Nichtangriffspunkte schließen wie möglich und durch den Völkerbund
einheitlich zusammenfasicn, jeder Staat solle die Freiheit erbalten ,
das Mah seiner Verpflichtungen selbst zu bestimmen, man solle die
Schiedsgerichtsbarkeit ausdchnen , dafür solle die Abrüstungskonfe¬
renz so schnell wie möglich einberufen werden.

Mit dieser letzten Erklärung sollte dem deutschen Verlangen
Rechnung getragen werden. Deutscherseits ist dafür das Zugeständ¬
nis gemacht worden, dah der Völkerbundsrat einen Ausschuß ein-
setzen soll, um das Problem der Sicherheit weiter zu fördern , zwar
nicht als Voraussetzung der Abrüstungskonferenz, aber gleichseitig
und parallel mit den technischen Abrüstungsarbciten .

Das ist im wesentlichen das Ergebnis der deutsch-französischen
Einigung , die aus der Unterhaltung zwischen Boncour und Strese -
mann bervorgegangen ist . England konnte sich unmöglich dieser

deutsch -französischen Einigungsformel widersetzen , zumal sie im
wesentlichen die Wünsche des britischen Reiches berücksichtigt . So ist
am Mittwoch die gemeinsame deutsch- französische Resolution im
Ausschuh einstimmig gutoebeiben worden. Ihre einstimmige An¬
nahme im Plenum ist danach ebenfalls gesichert.

Ist damit die Gewißheit gegeben , daß auch das Abrllstungs-
vroblem in absehbarer Zeit gelöst werden wird ? Wir bleiben
skeptisch oder warnen zumindest vor übertriebenen Erwartungen.
Wohl ist cs anzunebmen, dah die allgemeine Abrüstungskonferenz
tatsächlich noch im Jahre 1928 cinberufen werden wird . Aber ihr
Erfolg ist damit keineswegs verbürgt . Ein Ausweg für die Ucber-
brückung der schweren Gegensätze , die insbesondere zwischen dem
französisch kontinentalen und dem englisch maritimen Standpunkt
bei dem vorläufigen Abschluß der Arbeiten der Vorbereitenden Ab¬
rüstungskommission im Juli ds. Js . zutage getreten sind, ist durch
die neue Resolution nicht aufgezeigt worden, und die Gewähr ist
keineswegs gegeben , dab nicht gewisse Länder — wir denken dabei
z . B . an Italien , Polen, Rumänien und die Vereinigten Staaten
von Nordamerika — als niedrigste Rüstungsziffern solche Zahlen
angeben werden, dah die Abrüstungskonferenz zur Farce und die
Enttäuschung unter den Völkcrbundsmitgliedern umso größer wer¬
den wird .

Die Genfer Einigung hat wenigstens den Vorzug gehabt, dab
sie den stebengebliebsnen Karren wieder in Bewegung gesetzt bat
und daß die Konferenz, deren Abhaltung vor einer Woche noch
zweifelhaft schien, jetzt bestimmt emberufen wird . Aber es bedarf
nach wie vor des stärksten Druckes der internationalen Arbeiter¬
klasse, damit diese Konferenz nicht nur stattfindet , sondern auch zu
einem positiven Erfolg führt und nicht zu einem Miherfolg .

Rohbach gestand zu, dah die Lüge von dem angeblichen Fluä«
such der Ermordeten systematisch und wider besierrs Wisse«
Bericht hineingeschrieben' wurde . ^Das hat freilich auch so jeder Mensch in Deutschland

mit Ausnahme der deutschen Gerichte, die diese offensiv
Lüge trotz aller inneren und äußeren Widersprüche in allen - ^ ,
geglaubt und zur Grundlage zahlloser Freisprüche gemacht v" oaa
Roßbachs Geständnis stellt die bodenlose Leichtgläubigkeit j oMlt

öS»«

deutschen Justiz zugunsten rechtsgerichteter Mörder an den rtttes
ger, wie das kaum je zuvor geschehen ist. vlf j

Renten für fürstliche Faulenzer jgjj
Die preußische Regierung hat — wie der Sozialistische

dienst erfährt — das Reichskabinett auf schriftlichem Wege no^
auf die Notwendigkeit hingewiesen, die Ablösung der Rentr» J *
die Standesherrrn schleunigst durch « in Retchsgesetz zu regeln - / »>

*7
bis zum 1 . Oktober das Zustandekommen eines GesetzesVli> jjiuu i . vu » ou |iuiiv (.'uimmcu tmt » vr/rsPyev WWUI .«i fc- .,
des Bereichs der Möglichkeit liegt , hat sich das Preubische 8"^ u . 1

. : r^_ _ - rrre— -k : . w _ i_ Murtfl T ,uJttß

Justiz unS NostvachbanSiten
Eine für unsere Justiz typisch« Entscheidung fällte dieser Tage

das Schwurgericht V i e l e f e s d . Angeklagt war der ehemalige
Leutnant Linsenmrier , der im Frühjahr 1920 als - „Eerichtsoffizier"
de» Freikorps Rohbach ohne jeden rechtlichen Grund zwei einge¬
lieferte Arbeiter , wen er sie für Rotgardisten hielt , durch den
Feldwebel Bleck hatte erschiehen lassen . Bleck ist wegen dieser
Sache schon einmal freigesprochen worden, weil er -angab , auf Be¬
fehl seines Vorvesetzten Linsenmeier gebandelt zu haben . Dieser
mutige Offizier aber bestritt jetzt , einen solchen Befehl an Bleck
erteilt zu haben , und er redete sich auf das bekannte „Mibverständ -
nis" heraus. Das Gericht machte sich aber die Sache noch ein¬
facher und stellte das Verfahren auf Srnnd des Amnestiegesetzes
von 1920 ein, obwohl dieses Verbrechen gegen das Leben ausdrück¬
lich von der Amnestie ausnimmt .

Wieder also bleibt ein glatter Mord ungesühnt. Aber das
interessante Ergebnis der Verhandlung ist folgendes : In dem
Bericht des Freikorps Roßbach war die bekannte Darstellung ent¬
halten , dab die beiden Getöteten „auf der Flucht" erschossen wor¬
den seien . Die Verhandlung ergibt das Gegenteil : die beiden
waren auf dem Rathaushof an die Wand gestellt und auf ein Kom¬
mando" Blecks von einer Gruppe Soldaten standrechtlich erschossen
worden. Auf die Frage des Vorsitzenden über den Ursprung des
gefälschten Berichts erklärte der als Zeuge vernommene Oberleut¬
nant Robbach unumwunden , daß er als Kommandeur der Truppe
sich verpflichtet gefühlt habe, „alle entlastenden Momente hervor«
illhebrn " und seine Leute auch dann zu decken , wenn sie „etwas
Unüberlegtes oder Ueüereiltes getan hätten, was wider die gesetz-
mäbigen Anschauungen des alltäglichen Lebens ging". Auf deutsch :

Ministerium inzwischen entschließen müssen , die RentenzabluNi
1 . Oktober zu leisten, um sich nicht der Gefahr auszusetzen ,
schleunige Gerichtsurteile zur Zahlung gezwungen zu werden . *

^ r
Vertreter der hohen und niederen Standesherren haben im
Ministerium keinen Zweifel darüber gelösten , daß sie diesen " u jOt9Cll
bcschreiten , wenn nicht freiwillig gezahlt wird . Der nächste der h
lungstermin ist der 1 . Januar 1928. Das Preubische Finanz Mist
sterium drängt nun darauf, dah dem Reichstag im Novenibki,>
Gesetz vorgelegt wird , damit es nicht noch einmal vor die
native gestellt wird , die Zahlung zu leisten oder gerichtliches/̂
urteilungen gewärtig zu sein , weil die Bürgerblockregierung
Interessen der Standesherrrn bisher mehr Verständnis reis^
für die Sorgen der großen Maste.

f ; N
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nodj einem allerhöchsten Telegramm rkchtkggestellt

»u treten , fo muh sie sich doch schon in einer unerklärlichen Mattig¬
keit auf den Arm des staatsanwaltlichen Schwagers Lex stützen,
der als Brautmarschall neben ihr geht. Und dann wieder ist cs
dieser sübliche Hauch , der aus den unterirdischen Geheimnisten der
Domgrüftc kommen mag, und dann wieder diese allzu enge Hoch¬
zeitsrobe und endlich wieder die Erinnerung an den rätselhaften
Menschen vorbin im Gang .

Noch kämpft sie tapfer mit dem Schwindel, der an ihr zerrt .
Aber dann fällt ihr Blick gerade auf das Bild mit dem Totentanz ,
und da mub sie sehen , wie ein vraunbeledertes Totengerippe gerade
Io eine kleine Sifbraut aus den Armen eines mittelalterlichen
Robby reibt , und am Ende verfangen in den Gewölben oben sich
diese schreckhaften Posaunen der Orgel und stürzen sich nieder in
übermächtigen T«nkatarakten auf eine kleine aufgeregte Braut.
Und plötzlich wird vor ihren Augen ein Chaos von Lichtern und
Orgeltönen und rotem Plüsch und silberbestickten Krokodilen, und
Tatsache ist es , dab auf dieser korrekten Trauung die Braut ohn¬
mächtig vor dem Altar liegt .

Die Orgel bricht ab mit kläglichem Miauen, der Skandal ist
fertig . Daliegend fühlt sie , wie jemand ihren Kopf tief lagert ,
wie eine Hand, die breite behaarte Hand eines Orang -Utan an
ihrer Robe nestelt. Und nun kommt diese abscheuliche Hand, nun
legt sie sich mit widerlicher Wärme auf ihr Fletsch , nun weht ein
Gemisch von Peau d 'Esvagne und männlichem Begehren sie an . . .
ein abscheulich geiler Hauch , der die Mumie einer Jsispriesterin aus
tausendjährigem Schlaf erwecken würde : neben der Furcht vor dem
Skandal ist es eigentlich der Ekel vor diesem Brodem , der sie auf¬
schreckt aus ihrer Ohnmacht. Als sie sich aufrichtet, erkennt sie,
dab es ihr Schwager Lex gewesen ist , der sich da um sie bemüht hat .

Dann steht sie wieder an Robbys Seite und klammert sich an
seinen Arm . Dann gibt es ein paar halblaut« Worte zwischen
Brautführer und dem Geistlichen , dann winkt der Geistliche dem
Organisten zu wie ein mittelalterlicher Gerichtsherr dem Henker ,
dann fahren wieder durch die Gewölbe, über die Grüfte der ver¬
wehten Toten die Donner des Gerichtes: ein zwanzigjähriges
schönes Geschöpf kämpft, da es auf einer erstklassigen Hochzeit keinen
Skandal geben darf , ihre tödliche Schwäche nieder und verspricht
dem kleinen Jungen an ihrer Seite, ihm treu zu sein , bis daß der
Tod sie scheide.

Und dann diese Hochzeitstafel mit den schönen Tischreden . . .
Onkel Ministerialrat mit dem Sausorden „zum Halse heraus "

. . .
Schwager Ler mit der bebakten breiten Hand und dem abszöne»

<!*
roten Stein im Siegslring : ein staatlicher Mann, ein Mann
Stier . . . wie man sich nur hat fürchten können vor w‘
Manne !

Und dann endlich Robbys armselige Atelierwohnung » i# V
weit vom schlesischen Bahnhof . . . der Motgen . an dem i»" *’

, -
Sand gefüllt mit Herrlichkeiten, erwacht als junges Weib
dieser Morgen , der alle Regenwolken verscheucht und einen 1>
brennend schönen' Oktobertag beraufgeführt hat . Und W J 1
bislang erfolglosen kleinen Kunstmalers Hochzeitsreise M V *
bis zu einem der kleinen Grunewaldseen erstrecken kann,
an diesem Nachmittage eng aneinandergeschmiegt die beiden A,-
schenkinder in dem schütteren Walde zwischen fortgeworfenenV
schalen und Zigarettenetuis und all diesen häßlichen ReW ^ i'
Srohstadt , kochen auf Spiritus eine magere Erbssuvve , $ ^ ,1*
den Resten das Bastardhündchen „Bjnky"

, das Sif als ^
Brautgut in die Ehe mitgebracht bat .

Und Radfahreroereine kommen vorüber auf der nahen
haben in Form von bunten Fähnchen ihre politische Gesinn »0 '
ihrer Lenkstange gehiht . . . kleine Büromädchen dann , die ""W
nicht schon pränumerando den Schreibmaschinnlärm de«
Tages in den Obren zu haben, so jämmerlich laut ,u einer
basten Begleitung Lautenlieder singen . Und brutaler L -ir>" ‘
von der Gartenwirtschaft des Jagdschlosses, das sich inniM0

6<i
Weibergckreisch und Kindergequäk nach den Hifthörnern
Waldesstille vergangenen Jahrhunderte sehnt und unb->r^ ^
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wie gestern im Dom dröhnen von der anderen Seefeite,
Rummelplätzen die Orchestrione der Achterbahnen,einem abscheulichen Brei mit dem Keifen zankender Ebe"0^
dem Huvcngeheul der Höllenwagen auf der Strahe. jn

Ja , da sitzen sie und versuchen , die bählichen Bem«rkn "^
z;e>'

überhören , die vorüberziehende halbwüchsige Lümmel
l 'ebtbeit zuschicken , übertönen mit ihren Zukunftsplänen die
Angst vor dem „Knouck out" der großen schrecklichen Sta^ % |f<;
schon fährt Robby nach München, verhandelt über seine ist
mit einem Verleger . . . gib acht, kleine Sif nach vier

"'<ht

er zurück, bedangen mit Aufträgen wie ein Weidnachtsb^ chl!̂
im nächsten Jahre mub man stundenlang bei Robby **
brieten , wenn man sich porträtieren lasten will bei ihm '
nächsten Jahre schon machen sie sich frei von der großen
ia, um Gottes willen, wo ist eigentlich Binky geblieben -

(Fortsetzung folgt .)
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Or. Wirth unö das Zentrum
Wir zitierten gestern eine Auslassung des Badischen Be¬

obachters zu der morgen stattfindenden Tagung des badischen
Vw»* • ^rums - Der Badische Beobachter bestätigt die Meldung
>

j
Eines Korrespondenzbüros , wonach Herr Dr . W i r t h nicht
^ >s der morgigen Tagung erscheinen wird , sondern ein M e -
? ? rundum an den Vorstand der badischen Zentrumspar -

senden will . Der Badische Beobachter bedauerte diese
valtung des Herrn Dr . Wirth und glaubte sagen zü können ,

Ä Herr Dr . Wirth dadurch „wieder , wie in früheren Fäl -
ti« J

E» , den verkehrtesten Weg beschreitet " . Zu dieser gewih be-
ln- ^ ^emdlichen Haltung des Herrn Dr . Wirth seiner eigenen
ßelp Partei gegenüber wird nun aus Freundeskreisen des

ffttn Dr . Wirth im Berliner Tageblatt das folgende ge¬
ling

* Uneben :
I, „Die Germania , die diesen Entschluß Dr . Wirths ihren Lesern
n.

^ ^ teilt , bat leider recht , wenn sie sagt, daß der Sach« Dr . Wirtbs
«jiiflf seinem Fernbleiben vom badischen Parteitag schwerlich ge-

fM Il
.ent wird . _ Der Parteitag des badischen Zentrum ^ ist eigens

te.
des Falles Wirth einberufen worden. Dr . Wirth ist auf

. badischen Liste gewählt und deshalb sab sich der Führer des
Ep - fischen Zentrums , PrälatDr . S ch o f e r , veranlaßt , ihm auf

fy
‘
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ß

a»
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offiziellen Tagung der Zentrumsvartei in Baden Gelegenheit
p »eben , seinen Standpunkt in der Frage der Ovvositionsstellung
Men das Kabinett Mark und gegen den Reichsschulgesetzentwurf
r'bft , u begründen . Man wird dos um so mehr anerkennen müs-

# P| . als Dr . Schofer dem Parteivorsitzenden Marx , mit dem er
der Rückfahrt des Reichskanzlers von der Schweiz zum Dort¬

munder Katholikentag am 2. September in Freiburg im Breisgau
Unterredung batte , veranlaßt hat , von einer endgültigen

7» llungnahme des Reichszentrums zu Herrn Dr . Wirth abzusehen.
der badische Parteitag gesprochen haben würde . Es ist auch

d eingewcihten Kreisen bekannt, daß im Gegensatz zu badischen
Mtrumsfübrern wie dem Staatspräsidenten Trunk und vor allem

Landtagspräsidenten Baumgartner , der sich bekanntlich auf
Augustinus - Vereinsversammlung in Dortmfund sehr scharf

?» en Dr . Wirth ausgesprochen hat , ein großer Teil der badischen
^ utrumsdelegierten entsprechend der hinter ihnen stehenden badi-
F*« Zentrumswählerschast bisher auf der Seite Dr . Wirths stan -
» u . Diese Delegierten werden sich infolgedessen am nächsten
Mntag verlassen Vorkommen , denn ein Memorandum , das vcr-
lW wird , kann nicht eine persönliche Stellungnahme ersetzen, und

werden die Gegner Wirths es leicht haben , eine Entschlie-
ung des Parteitages gegen ihn berbeizufübren . Es muß daher

m'ch einmal aus befreundetem Kreise Herrn Dr . Wirth gesagt
^Ekven, daß e» so nicht geht. Der verstorbene Erzberger hätte sich
.seinem solchen Falle unter allen Umständen den Parteiinstanzen
?U®llt. Wir erinnern uns an eine Sitzung des Reichsausschusses
?E Zentrumsvartei kurz vor der Ermordung Erzbergers , nämlich
? ! 2g . Juni 1921 ; in dieser Reichsausschußsitzung harrte Erzberger

frühen Morgen bis zum späten Abend aus , wehrte alle gegen
?R gerichteten Angriffe ab und konnte infolgedessen nach Beendi-
? !*8 dieser Sitzung mit vollem Erfolg nach Hause geben. Es wäre
^ « r wünschenswert, wenn Dr. Wirth seinen Entschluß noch revi-

und im Interesse des bisher durch ihn so wirkungsvoll ver-
demokratischen und republikanischen Gedankens sich ver¬

wich am nächsten Sonntag auf dem Parteitag des badischen Zen-
für seine Ideen einsetzen würde."

Wir haben Herrn Dr . Wirth weder Ratschläge noch Mah -
Mgen zu erteilen . Aber offen gestanden , die Haltung des
vrkrn Dr . Wirth gegenüber der badischen Tagung des Zen -
?»ms ist auch uns völlig unbegreiflich , es müßte

fein , daß Herr Dr . Wirth gar keinen Wert mehr dar -
legt , wie auch die Zentrumspartei in seinem engeren

^ matlande , die ihn doch bisher in den Reichstag geschickt
” *» über ihn urteilt . Daß ein Memorandum auf die Teil -

Reichskonferenz für Rommunalpolttin
Kampf gegen das Wohnungselenü - Planmäßiger Wohnungsbau - Wohnkultur

Sozialdemokratische Kommunalpolitik - Steuerfragen
Magdeburg , 22. Sevt . (Eig . Bericht.)

i Am Mittwoch und Donnerstag fand in Magdeburg die zweite
sozialdemokratische Reichskonfereuz für Kommunalpolitik statt . Ne¬
ben den Delegierten der einzelnen Parteibezirke waren der Kom¬
munalpolitische Beirat und der neu gewählte Reichsausschuß für
Kommunalpolitik vertreten . Ms Präsident des deutschen Städte¬
tages nabm Dr . Mulert an den öffentlichen Veranstaltungen teil .
Der Reichsstädtebund hatte seinen Geschäftsführer Dr . Haeckel und
der deutsche Landgemeindetag leinen Vorsitzenden Dr . Lange dele¬
giert . Die Stadt Magdeburg batte sich durch den Oberbürger¬
meister Beims und die Regierung durch den Regierungspräsidenten
Dr . Grützner vertreten lassen . -

Die Verhandlung wurde durch zwei Referate des Berliner
Stadtrats Wutzki und des Landtagsabzeordneten Hermann Meyer-
Solingen ausgefüllt . Wutzki forderte in seinem Referat , daß auf
dem Bau - und Wohnungsmarkt der kapitalistischen Willkür eine,
den hygienischen Bedürfnissen der Volksmasse« gerecht werdende
Planwirtschaft entgegengesetzt wird. Der zweite Referent Meyer
ging auf die Fragen der Wohnungskultur ein und betonte , daß ein
Abbau der Zwangswirtschaft nur mit dem Uebergang zu einem
sozialen Wohnungsrecht verbunden sein kann. An die beiden Re¬
ferate schloß sich eine ausführliche Diskussion . Die Vertreter aus
allen Bezirken betonten als vornehmste Aufgabe der Sozialdemo¬
kratie , die furchtbaren Wohnlöcher, die heute in Deutschland immer
noch als Wohnung bezeichnet werden, gründlich zu verdrängen . In
diesem Sinne ist eine gesunde Wob" ungsvolitik die beste Sozial¬
politik.

Die Verhandlungen fanden ihren Niederschlag in einer Ent¬
schließung , die die Bereitstellung der Hauszinssteuererträge zur Ge¬
währung von verbilligten • Hypotheken aus öffentlichen Mitteln
fordert , um ein Wohnungsbauprogramm rechtzeitig durchzuführen,
das den Bedarf an Kleinwohnungen zu einer auch für die Arbeiter¬
schaft erschwinglichen Miete sichert. Reben den Hauszinssteuer -
hyvotbeken , Hypotheken der öffentlichen Sparkassen, Sozialversiche¬
rungsanstalten u . a . wird , wie die Entschließung ausführt , zur
Durchführung des Mindestprogramms die Aufbringung von rund
1 Milliarde Mark an Baugeldern für 1928 notwendig sein . Bei der
gegenwärtigen Lage des deutschen Kapitalmarktes ist mit einer
Aufbringung dieser Mittel zu erträglichen Bedingungen im In¬
land nicht zu rechnen . Die Resolution fordert deshalb mit allem
Nachdruck, daß alle bestehenden , die Finanzierung des Wohnungs¬
baues durch Auslandskredite unterbindenden oder verteuernden
Maßnahmen beseitigt werden. Den Kommunen muß der Zugang
zum ausländischen Kapitalmarkt erleichtert werden durch Beseiti¬
gung der Sonderkontrolle durch die Beratungsstelle für Ausländs¬
anleihen . Die Kapitalertragsstcuerfreiheit muß grundsätzlich für
alle Ausländsanleihen öffentlicher Körperschaften gesichert werden.

Zum Schluß verweist die Resolution darauf , daß die Nicht¬
erfüllung dieser Forderung das soziale Ziel des Kampfes gegen
die Wohnungsnot gefährden muß und zugleich durch Unterbindung
des Fortganges der Bautätigkeit schwere Störungserscheinungen in
der Ecsamtwirtschast Hervorrufen wird . Nur durch schleunige Klä¬
rung der Finanzierungsfrage kann den Gemeinden eine sachgemäße (

Vorbereitung und Durchführung des Wohnungsbauprogrammes für
1928 ermöglicht werden.

An die Referate schlosien sich sehr wichtige Ausführungen des
Redakteurs Bayer -Köln , in deren Mittelpunkt die Frage der Kul¬
turpflege in den Gemeinden stand. Insbesondere verlangte Bayer
Einfluß der Arbeiterschaft auf die Einrichtungen der Abcnd-
gymnasien und der Volkshochschulen . Der Referent betonte , daß die
Lebenstüchtigkeit der städtischen Arbeiterschaft von den Bildungs¬
einrichtungen der Städte abhängt und bezeichnete in diesem Sinne
den Kamps um besiere Kulturvslege als einen sozialen Kampf.

Mit den organisatorischen Angelegenheiten befaßte sich ein Re¬
ferat Stellings , Mitglied des Parteivorstandes . Er betonte die
Wichtigkeit des Zusammenschlusses der sozialdemokratischen Kom¬
munalvertreter , der ja bereits in der Gründung des neuen Reichs¬
ausschusses , der in Magdeburg zum ersten Mal Zusammentritt , und
in dem Aufbau der kommun alvolitischen Zentralstelle beim Vor¬
stand der sozialdemokratischen Partei ihren Ausdruck gefunden bat .
Von den Diskussionsrednern wurde dem Parteivorstand bescheinigt ,
daß er sich , indem er die neuen Einrichtungen ermöglicht auf dem
richtigen Wege befindet , die sozialdemokratische Kommunalpolitik
nach Kräften zu fördern.

Am Donnerstag traten die Delegierten der sozialdemokratischen
Reichstagsfraktion und Mitglieder des Ausschusses für Kommunal¬
politik zu einer Konferenz zusammen, die sich mit dem Steuer -
vereinheitlichungsgesetz beschäftigte. Das grundlegende Referat hielt
der Frankfurter Stadtkämmerer Dr . Asch . Er begrüßte die Verein¬
heitlichung der Realsteuergesetzgebung als wichtigen Schritt auf dem
Wege zum Einheitsstaat , bekämpfte aber in dem vom Reichsfinanz¬
minister vorgelegten Entwurf alle Maßnahmen , die mit der eigent¬
lichen Vereinheitlichung der Steuergesetzgebung nichts zu tun
haben.

Nach einer eingehenden Diskussion wurde als übereinstimmende
Meinung der Teilnehmer festgestellt , daß die Sozialdemokratie jede
offene oder versteckte Kuppelung der Reichsrahmengesetzgebungmit
dem beabsichtigten Abbau der Realsteuern bekämpft. Der beabsich¬
tigte Zwang zum Abbau der Realsteuer verschiebt die steuerliche
Belastung zu llnguillten der arbeitenden Bevölkerung und muß
zwangsläufig zum Abbau der öffentlichen Fürsorge führen . Die
Konferenz wandte sich weiter gegen die Anhörungspflicht von amt¬
lichen Berufsvertretungen , die als ein Eingriff in die Rechte der
Selbstverwaltung bezeichnet wurde . Bezüglich der Hauszinssteuer
war die Konferenz der Auffassung, daß die Aufwertungsgcsetz-
gebung, die den Eebäudebesitz ganz oder zum Teil auf Kosten der
Gläubiger entschuldet , endgültig abgeschlossen ist . Deshalb kann
eine Befreiung der entlasteten Schuldner von der Gebäudeentschul-
dungssteuer nicht in Frage kommen . Die Konferenz forderte jedoch,
daß diese Steuer ihres rohen Charakters entkleidet und daß ihr Er¬
trägnis lediglich zur Beseitigung der Wohnungsnot verwendet
wird . Gefordert wurde weiter , daß im Steuervereinheitlichungs -
gesctz kein Termin für den Abbau der Hauszinssteuer enthalten
sein darf und daß die ungerechtfertigte Befreiung der Landwirtschaft
von der Gebäudeentschuldungssteuer beseitigt werden muß. Nur
wenn diese Forderungen berücksichtigt röerden , ist die Sozialdemo¬
kratie bereit , an der Vereinheitlichung der Steuergesetzgebung kräf¬
tig mitzuarbeiten .

nehmer einer Versammlung , auch wenn es aufs wirkungs¬
vollste vorgetragen werden würde , nicht den Eindruck machen
kann , als die .persönliche und lebendige Vertretung des eige¬
nen Standpunktes , bedarf keiner besonderen Erklärung . Und
der glänzende Redner Dr . Wirth weiß das sicher auch. Herr

Dr . Wirth erklärte einmal in den letzten Wochen seiner
Kanzlerschaft , daß er nur in „offener Feldschlacht " fallen
wolle . Er wich dann aber den Verhandlungen hinter den
Kulissen aus ? Will er dem Vorgang vor fünf Jahren eine
Wiederholung folgen lasten ?

Mer -mWmüy nickt ckrh
z 3ft tieZigarette nicktwert 5.
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Sozialistische Feierstunde
Schaffet die vielen Tränen der Kinder ab.

Langes Regnen ist den Blüten schädlich.
Jean Paul .

L ®iiK Welt von traurigen Kindern ist wie ein Frühling , in
fyüH iungen Blüten die Köpfe hängen lasten statt lachend ihre

'Er hinaufzustrecken zum Licht .
i,, ^ nd wie ist voll Freudlosigkeit und Oede die Welt ! Wie ist
tz,

^Eben der meisten Kinder so hart , so ohne Schönheit und
h, In das Weiche des kindlichen Gemüts prägt sich die Not.
!li? ." ndliche Verlangen nach Wärme und Liebe findet wenig Be-
fc,, Mng . Das Bedürfnis des Kindes nach beschaulichem Reifen

*n dem Hasten unserer Tage keine Stätte .

^ Entwurzelt ist beute das Kind . Es lebt in einer Welt , die
endlichen Wesen zuwider ist. Wir wollen uns nicht täuschen

“ enn wir unsere Kinder auf Hof oder Straße anscheinend
. !>ir ? E iehen . Das Spielen auf staubigen Höfen ist nur Ersatz
i 1® V?- cs Sviel . Das Lachen unseres Kindes ist nur zu oft Er -
^ >>Ne

r achtes , reines , sorgenfreies , Lachen , wie es nur in einer
n Und frohen und lachenden Umgebung möglich ist.

bts Jj !®1 Leben mit seinen Sorgen und seiner ewigen Entbehrung
»iLt^? °" ®n mißbildet zu Ernst , zu dem falschen Ernste , der

ckerer ist , sondern Traurigkeit .
ist die Wahrheit ? In dieser erbärmlichen Wirklichkeit

ist, , Kinde? Wir haben die Wahl , diese Wirklichkeit, wie sie
*° ffen oder sie zu gestalten zum Kinde bin . Hinauf zum

^ .wEnschlichen Wesen. Das Leben zu einer Umwelt zu ma-
’ 0,e beiter und sonnig ist.

Hiĥ ^ Kind soll so sein und bleiben , wie es nach seinem cigent-
^ tra Ej®n sein muß. So rein und so froh. So liebend und so

Uend. So voll Glauben an das Schöne und das Gute.
»ify ? * wäre die Welt , wenn diese wundersamen Kindeswerte
Hfl; ,

ute verkümmerten ! Ein Kind immer der Mensch ! Inner -
^«s, und tief . Aber da senkt sich der Dunst des Alltags auf' Dk -nschenblÄe .

SD?
Kühling und Sonne werden , daß das Kind zu dem ichö -

J*n fdje n hinaufblüben kann, dessen Wesen es trägt in seiner
.ch«n Seel « ! Dr . Gustav Hoffmann .

Löbliche « eispiele
Wenn ein P a st o r hingeht und zeigt einen Redakteur wegen

Verächtlichmachungder Kirche an und bringt ihn ins Gefängnis . . .
oder wenn ein Pastor bei einer Hinrichtung mitwirkt und dabei von
der Religion der Liebe redet . . . oder wenn ein Pastor heftig nach
Gehaltsaufbesserung schreit . - . Wenn also Pastoren dies alles
tun , so paßt es ganz gewiß nicht gut zu der Vorstellung, die man
von ihnen haben müßte, und insbesondere verlieren ihre schönsten
Worte von da an das meiste der Ueberzeugungskraft.

Oder wenn ein deutsch - völkischer Gutsbesitzer
mit Vorliebe Polen beschäftigt und dafür seine Landsleute er¬
werbslos liegen läßt . . . dann ist das entschieden eine faule Wer¬
bung für das Deutschtum.

Oder wenn ein Professor der Moral sich gegen geringere
Leute herablassend beträgt , und im übrigen seinen Vorteil überall
nimmt , wo er ihn kriegen kann, dann macht sein dickstes Buch ilber
Moral keinen Eindruck mehr.

Und wenn ein strammer Parteigenosse sich über jede
Bevormundung durch die Werksleitung erbost und wütend seine
Menschenrechte verlangt , zu Hause aber droht er seiner zwanzig¬
jährigen Tochter mit Sinauswerfen , wenn sie es wagen sollte , sich
einen Bubikopf schneiden zu lassen . . . dann steht es faul um die
Menschenrechte . Denn was sind oas für Kämpfer , die die Freiheit
nur für sich selbst erringen , aber für andere Menschen die Botmäßig¬
keit ganz gerne bestehen lassen wollen? !

Da kenne ich Einen , der verlangt nichts weiter als „Gerechtig¬
keit" . Es soll nicht sein dürfen , daß der Starke sich alles erlauben
darf und der Schwache nichts. Dieser Mensch zerbrach kürzlich ein
Glas in seiner Küche und sprach dabei : „Ich kann nichts dafür ;
es ist mir so aus der Hand gerutscht!" Aber als ein paar Tage
danach sein Kind « inen Teller binfallen ließ, gab er dem Kinde eine
gelinde Ohrfeige und ranzte es an : „Paß auf , alter Tolpatsch!"

Alle diese Kleinigkeiten schreibe ich nieder , weil es mir Spaß
macht , im äußeren Leben und im inneren Herzen spazieren »u gehen
und jedesmal Bekanntes und Verwandtes unterwegs zu treffen .
Vielleicht, lieber Leser , fühlst auch du in diesen kleinen Nieder¬
trächtigkeiten etwas heraus , was mit dir verwandt oder bekannt ist.
Vielleicht erinnerst du dich des Spruches , daß am Dornstrauch keine
Feige wachsen kann. Und zum Allerletzten möchte ich dir di« An¬
regung mitgeben, zu überlegen , wie dir der Pastor vorkommt,
oder der Gutsbesitzer oder der Professor am Anfang dieser
Plauderei

'
. Gewiß wirst du mir beistimmen, wenn ich sage : „Sehr

werbekräftig für die von ihnen vertretenen Ideen wirken sie just
nicht !"

Sichst du nun , du Töchtervater und Tellekschmeißer , wie werbe¬
kräftig Du wirkst für deine Ideale der Gerechtigkeit und der Men¬
schenwürde ? Sag mal , was denkt dein Lehrling von dir ?
Oder dein Hausgenosse ? Oder andere Leut« , die mit dir
zusammenkommen?

Schreckst du sie ab, oder ziehst du sie an? L e b st du so , sprichst,
denkst, und handelst du so wie ein Sozialist und gibst du damit un-
verhüllbares Beispiel und erweckst du damit Sehnsucht bei den An¬
dern , deinen Glauben zu teilen ? Oder paßtdu etwa genau
hinein in diese Welt , auf die du so sehr schimpf stk

Felix Riemkasten .

Theater und Musik
Badisches Landestheater . Samstag , 24. Sevt ., zum drittenmal

Shakespeares Lustspiel „Viel Lärmen um nichts.
" — Im Konzert-

Haus gebt am Sonntag , 25 . Sevt ., „Unsere kleine Frau " »um zwei¬
tenmal in Szene. — In Vorbereitung befindet sich für den 80.
September die Erstaufführung der Komödie „Ein besierer Herr
von Walter Hasenclever und für den 2 . Oktober (Konzerthaus ) die
ErstauMbrung de sSchausviels „Die gutgeschnittene Ecke„ von Her¬
mann Sudermann , der Ende diese- Monats seinen 70. Geburtstag
begeht. — In der großen ErstauMbrung von Musiorgskys Over

„Boris Eodunöw " am Sonntag , 25. Sevt . , sind in den Hauvtpar -
tien beschäftigt : Melba von Hartung (Marina ) , Franz Schuster
(Boris Eodunow ) Theo Strack (Dimitri ) , Josef Witt (Schinsky '»
und Der . Hermann Wucherpfennig (Pimen ) . Die musikalische Lei¬
tung hat Generalmusikdirektor Josef Krips und die szenische Lei¬
tung Oberregisseur Otto Krauß . Die Bühnenbilder nach Entwür¬
fen von Torsten Hecht und die Kostüme nach Entwürfen von Mar¬
garete Schellenberg wurden in den Weikstätten des Bad . Landes-
tbeaters hergestellt.

Badisches Landestbeater . Man schreibt uns : Die Erstauffüh¬
rung von Musiorgskys Polksopfer „Boris Eodunow" am Sonntag ,
25. September , dürfte für Karlsruhe ein Ereignis werden . Die
noch durch große Ertrachöre und Statisten verstärkten Volksszenen
werden in ihrer ganzen Wucht und Stärke auf die Zuhörer wir¬
ken. In grassester Weise stehen uns Fürsten und Volk gegenüber.
Sklavische Wildheit , leidenschaftlichste Ausbrüche auf beiden Sei¬
ten und dazu immer und immer wieder bald ferne bald nah der
Gesang der Pilger , unsere Herzen zur Andacht stimmend. General¬
musikdirektor Josef Krips und Oberregisieur Otto Krauß , die bei¬
den Leiter dieser anspruchsvollen Over , haben alles aufgeboten , um
auch in Karlsruhe Musiorgskys Werk zu einem Erfolg zu führen.
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Süddeutsche Reichskorrespondem
und Sr . Wirth

Die Süddeutsche Reichskorrespondenz , die hier in Karls¬
ruhe von einem . Herrn Julius K a tz herausgegeben wird ,
bringt einen ihr aus Oesterreich übermittelten Aufsatz , der
sich mit einer politischen Propagandareise Dr . W i r t h s in
Oesterreich befaßt . In diesem Aufsatz wird gegen die Sozial¬
demokratie und gegen Dr . Wirth wie folgt gehetzt :

„In Oesterreich ist die Staatsordnung von niemand bedroht —
als von den Sozialdemokraten . Diese aber äußerten gegenüber dem
deutschen Zentrumspolitiker ihre — Sympathien . Es ist merkwür¬
dig , daß ein politisch erfahrener Mann wie Dr . Wirth diese rote
Anbiederung für bare Münze nahm . Die bolschewisierenden öster¬
reichischen Sozialdemokraten brauchten einen geschickten Impre¬
sario für ihre Camouflage . Die damals konsolidierte Derbinduna
zwischen dem Reichsbanner und dem Parteiheer jchrer österreichi¬
schen Sozialdemokratie , welche die Greuel -des 15 . Juli in Wien
entfesselt hatte , gab dem republikanischen Schutzbund einen „west¬
lichen Anstrich "

, hinter dem sich das blutige Rot der Sowjetfarbe
verbarg . Anläßlich der diesjährigen Wahlen weilte Dr . Wirth zu
„Studienzwecken " in Wien . Sein Verkehr mit christlichsozialen
Politikern war nicht allzu rege . Seine Freunde suchte er vielmehr
bei den Sozialisten .

In Oesterreich bereitet das angekündigte Gastspiel keine Sorge .
Die christliche Arbeiterschaft ist die erbittertste Gegnerin der So¬
zialisten, deren fürchterlichen Terror sie täglich fühlen muh. Sie
weih nur zu gut , dah ihr die schönsten Theorien nicht helfen kön¬
nen, wenn diese den Erfahrungen und Bedürfnissen des Lebens
allzusehr widersprechen . Theoretiker haben in Oesterreich nie viel
Glück gehabt . Die österreichische Sozialdemokratie zeichnet sich
durch eine besonders heftige und bösartige Feindschaft gegen die
katholische Kirche aus . Füblt der Katholik und Zentrumsmann
Dr . Wirth den Ehrgeiz in sich , die Geschäfte dieser Sozialdemo¬
kratie zu besorgen , so ist er voin Standpunkte der Weltanschauung
aus so kompromittiert , dah ihm kein katholischer Arbeiter Oester¬
reichs ins Garn geht.

"
Für die Süddeutsche Reichskorrespondenz haben mehrfach

auch schon Parteigenossen Beiträge geschrieben . Wir hoffen ,
daß nach der Leistung der SRK . , die wir auszugsweise wie¬
dergegeben haben , Sozialde/nokraten es ablchnen , für Herrn
I . Katz zu schreiben . Üebrigens wäre es vielleicht interessant ,
zu erfahren , w e r bei Herrn Katz die H e tz e gegen Wirth und
die Sozialdemokratie bestellt haben mag

Freistoß Ratzen
NnterrLchtsmin»E Teers und der

«eichsfchuigefetzentrvmf
Wie die Neue Badische Landeszcitung meldet, hat der badische

Unterrichtsminister bereits während seines Sommerurlaubs Füh¬
lung mit führenden Persönlichkeiten genommen, die bei der wei¬
teren Behandlung des Schulgesetzentwurfs mitzusprechen haben,
und bat der Berliner Konferenz der demokratischen Länoerminister
beigewohnt, die sich mit dem Entwurf befaßte. Leider bat Mini¬
ster Leers von seinem Ferienaufenthalt eine heftige Erkältung mit-
gebrpcht , die ihn nötigte , zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
nochmals von Karlsruhe wegzugeben . Die Ausarbeitung seiner
Vorschläge zum Schulgesetzentwurf wird aber dadurch nicht ver¬
zögert werden. Wie wir hören, werden seine Abänderungsvor¬
schläge zum Entwurf dem Staatsministerium zugehen , das als¬
dann — vermutlich in der kommenden Woche — noch rechtzeitig
vor Beginn der Reichsraisverhandlungen darüber beraten wird.
Minister Leers ist in seiner Entschließung übrigens an den bekann¬
ten Landtagsbeschluß vom l . Juli ds. Js . gebunden, der
die Regierung ersucht , bei der Reichsregierung und im Reichsrat
darauf hinzuwirken, daß l . die Erhaltung der jetzigen badischen
christlichen Simultanschule im Reichsschulgesetz gesichert wird , 2.
wenn das nicht erreichbar ist, im Rcichsschulgesetz den Ländern , in
denen eine nach Bekenntnissen nicht getrennte .Schule besteht, die
Entscheidung über die Beibehaltung dieser Schule überläßt .

Verleihung der Rettungsmedaille . Das Staatsminiftcrium
bat dem Mechanikerlebrling Clemens Martin in Wertheim a . M.
der unter eigener Lebensgefahr ein Mädchen vom Tode des Er¬
trinkens gerettet bat , die Badische Rettungsmedaille verliehen .

Spork
Lustballvorfchau 3 . Bezirk

Unvermindert nehmen am Sonntag die Scrienspicle ihren Fortgang .
In der Gruppe I treffen sich GrlinwctterSbach—Bulach. Macker empfängt
Spielbcrg und dürfte Sieger bleiben. Neurcuth hat Darlandcn zu Gast.
Das Tresse » findet Umständehalber vormittags statt und dürfte »uverst
tntereffant werden . Karlsruhe -Süd macht Aufsehen durch seine schlechten
Resultate . Der sonntägliche Gegner Spöck wird alles daran setzen , um
Wetter erfolgreich zu sein . BfR . Karlsruhe ist spielfrei.

In der Gruppe II begegnen sich Licvolsheim—Bruchsal . Zwei gleich¬
wertige Gegner ringen um den Sieg . Eggcnstcin der Bezwinger des Kreis -
meisters wird auch gegen Langensteinbach erfolgreich bestehen . FTK . —
Union treffen sich aus dem FTK .-Platz und dürsten fMi ein interessantes
treffen liefern , aus dem alldr Wahrscheinlichkeit , nach Union als Sieger
hervorgehcn wird .

Die Gruppe m steht erstens zwei alte Rivalen im Kamvs und zwar
Hohenwettersbach und Retchcnbach . Rcichenbach hat die bessere» Erfolgs -
möglichkciten . Dtp interessantesten Kämpfe iverden sich jedoch erstens einmal
Durlach—Berghausen und zweitens Grötzingcn— Aue liefern . Für Dnrlach
gilt es wiederum die Spitze nicht zu verlieren und für Bcrghauscn die
Führung nicht abzugebcn. In Grötzingen wird Aue eine» schweren Stand
haben , sollte aber dennoch bei einigermaßen Glück als Sieger helmkchrcn.

Gruppe IV -' Hier begegnen sich ans dem Reureuthcr Platz Kniclingcn
und Ettlingen . Das Resultat der Kniclingcr gegen Mörsch ist gerade nicht
überzeugend und da nun beide Mannschaften aus fremdem Boden spielen,
ist der Ausgang ungewiß . Grllnwtnkcl hat gegen Mllblburg keinen allzu-
letchtcn Stand , sollte aber dennoch das bessere Ende behalten . Durmers¬
heim empfängt Forchheim. Ein spannendes Tressen wird zu erwarten sein .
Neuburgweier tritt auf eigenem Platz gegen Mörsch an.

Gruppe Wiernsheim der Neuling empfängt aus eigenem Platz
Göbrichen. Königsbach hat Gäste aus Pforzheim und zwar die Freie
Turnerschaft . Stein ist ebenfalls wieder bei der Partie und wird gegen tssc
Wtlscrdinger aus eigenem Platz nicht allzuviel zu bestellen haben . Wett
interessanter wird die Begegnung Buckcnberg— Öettsheim . Beide Mann¬
schaften in führender Position werden sich gewaltig anstrcngcn, erfolgreich
zu sein . Auf eigenem Platz sollte Buckcnberg der Wurf gelingen. Ruhe
beim Spiel ist oberste Pflicht . Hötzingen wird gegen Wtldbad sein Freund¬
schaftsspiel austragen und dabei das bessere Ende behalten. Ottenhausen
ist spielfrei. M .

Reim Wunder von Konneeseeuih
See Bericht eines ärzilichen Augenzeugen

Der praktische Arzt Dr . Ohr in Nürnberg hat der
Therese von Konnersreutb ebenfalls einen Besuch ab- ,
gestattet . Was es dort zu sehen , bester gesagt nicht
zu sehen gibt , das schildert Dr . Ohr in dem nachstehend
wicdergegebenen Bericht.

Das Schauspiel von Konnersreutb , das ich am 8 . September
selbst mit angesehen habe, ist sehr einfach für jeden, dessen Sinne
nicht ganz klerikal umnebelt sind . Im Vordergrund steht nicht
Therese, sondern Pfarrer Naber , der Hauptmacher und Negisteur
der ganzen Sache . Wie ein Verkehrsschutzmann reguliert er den
Verkehr. Man hört andauernd seine Stimme : „Weiter gehen , nicht
stehen bleiben . . .“ Therese Neumann selbst ist eine hysterisch
Kranke, die sich in der Rolle einer duldenden Heiligen gefällt . Und
das Publikum , das jeden Freitag in einer Menge von 4000 bis
8000 Personen an dem Krankenzimmer vorbeizieht, ist eigentlich
das größte Wunder , das man dort sehen kann. Den man sollte
nicht glauben , mit welcher Geduld diese Scharen sich anstellen, nach
fünfviertel Stunden an der offenen Türe knr , Vorbeigehen und
schließlich meinen, fie hätten etwas gesehen . Alle reden von dem
Wunder und keiner weiß wirklich etwas Genaues zu sagen .

Was ist ein Wunder im allgemeinen ? Nach der katholischen
Lehre ein Eingreifen überirdischer Mächte in diese Welt , ein Auf¬
heben der Naturgesetze. Solche Wunder stehen haufenweise in der
katholischen Kirchengeschichte . Auch in der protestantischen Kirche
gibt es dieses Wunder . Wir sehen also , die Kirchenlehre ist ange-
füllt mit wunderbaren Ereignisten . Aber seltsam ist es, daß zum
Wunder auch immer der Glaube notwendig gehört.

Auch in der katholischen Kirche steht das Wunder im Mittel¬
punkt ihrer Glaubenslehre . In zahllosen Kirchen und Klöstern
werden Gegenstände gezeigt , die von Heiligen herrühren und Wun¬
der tun sollen . Von allen sogenannten Reliquien , das heißt wun¬
dertätigen Hinterlassenschaften von Heiligen seien nur erwähnt
fünf Röcke Christi , von denen drei von unfehlbaren Päpsten als
echt anerkannt wurden . Damit steht die katholische Kirche aller¬
dings vereinzelt da. Auch im Buddhismus werden in zahlreichen
Tempeln Zähne von Buddha gezeigt. Wenn er die alle gehabt
hätte , muß er ein Gebiß gehabt haben wie zehn Krokodile. Aber
Wunder — konnten sie alle tun .

Das höchste Wunder ist aber die sogenannte Stigmatisation ,
das beißt das Auftreten der Wundmale Jesu an Kopf, Händen,
Füßen und an der Seite von Menschen . Der erste Heilige dieser
Art war der heilige Franz von Assissi ( 1224—26) . Seit jener Zeit
gab es fast 300 solcher Stigmatisierter . Aber nur 62 wurden von
der Kirche anerkannt . Die letzten waren Katharina Emmerich ( ge¬
storben 1824) und Louise Lateau ( gestorben 1870) . Diese Heiligen
sollen als Lohn für ihre Frömmigkeit mit diesen Wundmalen - aus¬
gezeichnet worden sein .

Der Verfasser unterscheidet scharf seine eigenen Erlebnisse vom
9. September in Mitterteich und Konnersreutb von dem , was man
durch Zeitungen , Broschüren und auch mündlich dort erfährt und
wie eine Legende überall kolportiert wird . So wird unteb anderem
auch gesagt , daß Therese bei ihren Missionen aramäische Worte
spreche, da sie das Verhör des Kaiphas miterlebe . Man könne so¬
gar einen Unterschied zwischen dem Dialekt des Petrus und der
reinen Aussprache des Kaiphas unterscheiden. Diese „aramäischen
Wunder " sind natürlich völlig unkontrollierbar .

Zweimal war der Gewährsmann am 9 . September im Pfarr¬
haus , wo Therese Reumann zur Zeit untergebracht ist. Er ist so¬
gar im Zimmer selbst gewesen , was nur den geistlichen Herren Vor¬
behalten sein sollte . Rach fünfviertelstündigem Anstellen hat er
denn auch zum ersten Male um 8 % Uhr das Krankenzimmer be¬
treten . Therese lag halb fitzend mit ausgestreckten Händen und blu¬
tenden Augen im Bett , etwas über 3 Meter von der Türe entkernt.
Ihr Bett stand am Fenster , ein Vorhang war Heruntergelaffen. In
dem Halbdunkel sah man mit bestem Willen nichts als eine Fraucn -
gestalt mit geschloffenen Augen, verbundenem Kopf, kleineren Blut -
kvuren am Kopftuch und an den Händen , während breite angetrock¬
nete rote Streifen von den geschloffenen Augenlidern bis zum Hals
herunter führten . Die Wirkung dieser sogenannten Blutsvur war
stark . Aber das Publikum , das von dem Veranstalter am Zimmer
vorbeigefübrt wurde , blieb merkwürdig unergriffen , obwohl nach¬
her alle einig waren , daß sie ein großes Wunder gesehen haben.

Um 12A Uhr ist der Verfaffer nochmals im Krankenzimmer ge¬
wesen . Man lagt , die Therese erlebe die Kreuzigung . Sie saß
aufrecht im Bett , batte die Hände verzückt ausgestreckt , als ob sie
ein unsichtbares Wesen ergreifen und umarmen wollte . Es war
eine freudig verzerrte Miene , die sie batte . Der Eindruck war nicht
überzeugend. Das war alles , was man bei einem zweimaligen
Betreten des Krankenzimmers bei schärfster Aufmerksamkeit und
bestem Willen sehen kann. Es war herzlich wenig.

Aber dazu kommt die mannigfache Legende veon Konners¬
reutb , die ja nur zu bekannt ist. Da muß man eben alles gläubig
hinnehmen , was in den Broschüren, Zeitungsartikeln und münd¬
lichen Ueberlieferunsen gesagt wird . Hier heißt es , größte Vorsicht
walten zu laffen. Man glaubt es gerne, daß Therese Reumann
seit neun Jahren schwer erkrankt ist . Ihr ganzes Benehmen zeigt
das Wesen einer schwer hysterisch Leidenden. Daß sie aber 6 %
Jahre gelähmt und 4 Jahre blind war , dann aber durch ein Wun¬
der der heiligen Therese vom Kinde Jesu geheilt wurde , muß man
glauben . Denn das steht man natürlich nicht . Mer das Wesen der
Hysterie kennt, hält solche Wunderheilungen durchaus nicht für un¬
möglich . Sogar der „helle Schein" und „die Stimme ", die Therese
Reumann erlebt haben will , sind nichts Wunderbares . Das alles
kann man bei Nervenkranken oft erleben . Sogar die Heilung von
einer Blinddarmentzündung im Jahre 1925 ist durch Selbstsugge¬
stion durchaus möglich . Da bliebe nun eigentlich nur das Augen-
bluten . Aber auch hier gibt uns Therese Reumann selbst die rechte
Erklärung an die Hand. Seit 1924 leidet sie an einer blutenden
und eiternden Mittelohrentzündung . Das Blut also ist im Flusse .
Vielleicht kann eine hysterische Kranke, die sich einbildet , das Lei¬

den Christi an jedem Freitag mitzuerleben , aus den Wundmal f

und aus den Augen bluten . Seit 1H Jahren lebt die Kranke
nichts anderem als in diesem Strebe «, das Leiden Christi mu¬
erleiden . Man weiß , daß hysterische Frauen weinen und
geben können, sooft fie wollen. Therese Reumann lebt ganz in " ,.
Welt des Leidens Christi . Wenn sie also an den Freitagen d «c>-

Blutungen willkürlich bervorbrechen laffen kann, so ist da» einem'

sondere Art hysterischer Kraukheitserscheinuug. Sin Wunder ist "

nicht . Aber nun soll das eigentliche Wunder erst kommen .
behauptet , sie habe seit viereinhalb Jahren leine feste und seit MP
viertel Jahren überhaupt keine Nahrung zu sich genommen.
Gewicht aber sei bei 110 Pfund stehen geblieben.

Hier haben wir die Legende von Konnersreutb in Reinkulm-
Wer kann das kontrollieren ? Das glauben nun die meisten , ®
daß sie die geringste Möglichkeit einer Nachprüfung haben.
lange Therese Neumann im Pfarrhaus ist und ganz unter dem
. " . ‘

?
Bischofs -Konferenz von Freising warnt , ohne auch nur den Verl*
zu machen , das ganze Schauspiel zu verbieten oder auf einen
tralen Schauplatz, etwa ein Krankenhaus , zu verlegen . ^

So sehen wir Therese Reumann als Nervenkranke an £
Grenze des religiösen Wahnsinns . Ihr « ganzen Leiden find ttW
erklärbar durch ihre hysterische Krankheit und der Umgebung,
der sie lebt . Sie fühlt sich jetzt schon als Heilige . Ein BeilE
der Verfaffer teilt mit , er habe selbst ein« Blinde gesprochen, ^
von Hindenburg in Oberschlesien zur Resl nach Konnersreutb
Und was Therese gesagt: „Er wird schon helfen . Du mußt nurs ^
ten . Und wenn er Dir nicht hilft , so wird er Dir einst im HimA
helfen." Und dieses arme Kind ging freudestrahlend weg in jji
Hoffnung : „Er wird helfen". Mit solchen billigen Worten hilft PJ
die „Heilige"

, die, wenn sie aus der Kirche kommt, mit einem
voll Blumen , die sie auf ihrem Betvult fand von Frauen
und teilweise kniefällig verehrt wird . Soll da eine geistig Kr«*"

nicht völlig verdreht werden ? j
Was laffen sich nicht tausende von Mitbürgern alles gefa llen^

das ist die Frage von Konnersreutb ! Di« modern« MeirschA
verlangt Aufklärung . Eie will am eigenen Geschick denkend akv«
te* Sie will Geistesfreiheit .

Die Therese von ckonnersreuth
Von gar nichts andcrm schwafeln sie beut,
als von dem Wunder in Konnersreutb .
An jedem Stammtisch hocken zwei
und streiten sich ab mit viel Geschrei .
Statt Schafskopf spielen sie Wissenschaft ,
und das mit der höchsten Lungenkraft .
Zu Fuß , per Rad , per Eisenbahn ,
sogar im Auto kommen sie an.
Ja , selbst aus Nordamerika
sind wundergläubige Missis da.
Frau Sarah Blaustein aus Berlin
singt: „Dahin , dahin möcht '

ich ziebn.
"

Weshalb ? Warum ? Wieso? Wozu?
Die Zeit braucht halt einen neuen Clor.

*

Die Resl Reumann liegt im Bett
und pfeift auf dieses ganze G'frett .
Sie ist von dieser Welt entrückt
und erlebt an jedem Freitag verzückt
das Leiden Christi, die Passion.
(Das geht nun sieben Jahre schon.)
Von ihrer Stirne trovst das Blut ,
Das arme Mädchen hat 's nicht gut.
Man möcht ' es nur zu gern gestehen .
Bloß hat es noch keiner richtig gesehen .
Was dafür aber ein jeder sieht :
Daß der und der den Beutel zieht,
und klappernd in den irdenen Topf
fällt mehr als nur ein Hosenknopf .
In Konnersreutb gibt 's Ochsen auch
(vierbeinige , wie es sonst der Brauch !) ,
die schütteln die Köpfe mit Gebrumm . *
„Der Mensch ist dumm ! Der Mensch ist dum ml

*

Das Glauben ist aber nicht so leicht .
Die Bischöfe selber sind abgeneigt.
Sie fühlen sich durch das Wunder bedroht
und helfen sich vorerst mit einem Verbot .
Die Schulen rundherum um Waldsaffen
möchten die Wallfahrten unterlaffen ,
bis die heilige Kirche entschieden bat .
Zopisnti snt !
(Zu deutsch : Kennst di aus ?)

Was aber geschieht mit den mündigen Kindern ?
Was könnte sie an der Wallfahrt bindern ?
Ra , Gott sei Dank ! das Oktoberfest
ist nächstens fällig . Das gibt den Rest.
Da können die alten Weiber begaffen
eine Kreuzung zwischen Karpfen und Affen.
Das Wunder stirbt dann am Fremdenschwund.

Bis vabin ist aber Vater Reumann auch gesund.
Peter 3 <J *L

Oemerkschastsvewegung
Ein bedenkliches Arbeitsgerichtsurteil

Das Stuttgarter Arbeitsgericht hat ein Urteil gefällt , dem
grundsätzliche Bedeutung zukommt . Die Leitung der Firma Robert
Bosch A . - G . hatte gegen 2 Mitglieder ihres Betriebsrates den An¬
trag auf Erlöschen ihrer Mitgliedschaft im Betriebsrat gestellt,
weil sie den Betriebsrat zu politischenProvagandazwecken mißbraucht
hätten . Sie hätten im Namen des Betriebsrates und der Beleg¬
schaft an die amerikanische Botschaft in Berlin ein Protesttele¬
gramm gegen die Hinrichtung von Sacco und Vanzetti gerichtet
und deren Freilaffung gefordert . Das Gericht hat dem Antrag
der Firma stattgegeben und die beiden Betriebsratsmitglieder

dieser Betriebsratsmitglieder wurde dann von . der Firma p ^
wegen „Pflichtverletzung" ihrer Funktionen enthoben.

entlasten, da es sich verschiedener Verstöße gegen die Arbeit
nung schuldig gemacht haben soll .

Briefkasten Ser Redaktion ^
W. H. 1 . Die Einreihung der Gemeindebeamten in

stimmte Gehaltsgruppe ist Sache der Gemeinden selbst .
die Einstufung des Ratschreibers können die Gemeinden
men, sie sind an keine reichsgefetzlichen oder staatlichen
ten gebunden. 3. Ob ein Beamter für gewisse Arbeiten vel ^ zc
Gebühren anzusvrechen hat , darüber kann wiederum die wem
Verwaltung bestimmen.

fim* WcUwüscfae !
Waschen Sie Jhre farbigen WpUsoehen in einfacher *
kalter fange * tfersii sichert sorgsamste Säuberung .

Schill®
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SüSwestSeuifche „Flurbereinigung "

Verschiedene Vorgänge der letzten Seit lieken ■»rfpnn ^n
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Verschiedene Vorgänge der letzten Zeit lieben erkennen , dab
wichtige Maßnahmen aus wirtschastlich - technischem Gebiet sich nicht
mebr innerhalb der Erenzvsähle eines einzelnen Staates abwickeln
lassen , sondern dab man zur Erreichung des angestrebten Nutz¬
effektes genötigt ist , die von früher her immer noch bestehenden
Ländergrenzen zu überschreiten und Gebiete , die noch unter ge¬trennter politischer Verwaltung stehen , zu einem einheitlichen
Ganzen zusammen zu fassen . Unser Parteiorgan in Mannheim
die „Volksstimme "

, stellt aus diesem Anlab eine interessante Be¬
trachtung über die Wirkung an , die sich hieraus möglicherweise er¬
geben könnte . Es heibt darin :

„Die Frage des Zusammenschlusses der kleinen südwestdeut¬
schen Länder ist, rein staatspolitisch betrachtet , in den letzten Jah¬
ren bekanntlich leider nicht vom Fleck zu bringen gewesen ; aller¬
band engstirnige partikularistische Sonderinteressen haben sich dem
immer wieder erfolgreich widersetzt . Auf dem ' Gebiet der öffent¬
lichen Verwaltung , der Wirtschaftsorganisation und der Technik
schreitet der Zusammenschlubgedanke trotzdem zwangsläufig weiter .
Vorgestern erörterten wir an dieser Stelle die Zusammenlegung
ganz Südwestdeutschlands zu einem einzigen Landesarbeitsamt
durch die zuständige Berliner Zentralstelle , und wir freuen uns ,
feststellen zu können , dab die Vollversammlung der Mannheimer
Handelskammer vor kurzem diese — von der badischen und der
württembergischen Regierung bekanntlich bekämpfte — Mabnahme
ihrerseits befürwortet bat .

Heute kommt aus Württemberg eine Zusammenschluhkunde vom
Gebiete der Technik und Wirtschaft . Sie meldet , dab die General¬
versammlung der Württembergischen Landes - Elektrizitäts - A.-G . in
Stuttgart die beantragte Kapitalserhöbung von 2,5 auf 7,5 Mil¬
lionen Reichsmark einstimmig bewilligt bat . Diese Kapitals¬
erhöhung diene dem Neubau einer Hundert Kw - Leitung von Ober -
türkbeim nach Pforzheim . Dadurch wird auch eine Verbindung
zwischen Bayern und Baden geschaffen . Die Inanspruchnahme der
bestehenden Leitungssanlagen durch die mit der württembergischen
Landes - Elektrizitäts - A .- G . verbundenen Werke sei stetig in sol¬
chem Mabe gestiegen , daß die Verbindung mit dem Badenwerk
nicht länger aufgeschoben werden könne . — Man ersieht auch aus
dieser Meldung : die „Flurbereinigung " im kleinstaatlichen deut¬
schen Südwesten schreitet unaufhaltsam fort . Und wenn engstirnige
Politiker ihr auf dem staatspolitischen Gebiete den Weg zu ver¬
legen suchen, so werden sie es erleben , daß der Zusammenschluß ,
den sie so hartnäckig bekämpfen , eines schönen Tages der Sach « nach
in Wirklichkeit da ist, wenn ihm auch die Form noch fehlt , vor der
es ihnen augenscheinlich so sehr graust .

"

Nus aller Wett
Der Flug Könneckes

Angora , 23. Sept . Der Weiterflug der „Germania " nach
Basra ist von Könnecke auf Samstag 4K Uhr morgens verschoben
worden .

Spinale Kinderlähmung auch im Bautzener Bezirk
Bautzen , 23. Sevt . Die spinale Kinderlähmung ist nun auch im

Bautzener Bezirk aufgetreten . Im Bautzener Landkreis ist ein 13-
jähriges Kind erkrankt . In der Stadt selbst ist die Krankheit nicht
aufgetreten .

Erneutes Anschwellen der Kinderlähmung
Leipzig , 23. Sevt . Die Zahl der an spinaler Kinderlähmung

erkrankten Personen hat vom 21 . zum 22. September erneut einen
Zuwachs um 1V Fälle erfahren , ebenso sind zwei neue Todesfälle zu
verzeichnen . Der Eefamtbestand an Erkrankungsfällen beträgt nun¬
mehr 105, von denen 73 im Krankenhaus behandelt werden . Die
Gesamtzahl der Todesfälle beträgt 18 . Von den 105 Fällen betref¬
fen 66 Kleinkinder , 31 Schulkinder einschließlich Berufsschüler und
8 Erwachsene .

Erohfeuer durch Blitzschlag
Torgao , 23. Sevt . In Nauendorf schlug in der vergangenen

Nacht der Blitz in ein landwirtschaftliches Anwesen und zündete .
Bei dem heftigen Sturm sprang das Feuer auf fünf benachbarte
Gehöfte über . Sechs Scheunen mit sämtlichen Erntevorräten und
ein Wohnhaus wurden eingeäschert .

Ueberschwemmungen in Schottland >
London , 23. Sevt . Der größte Teil der Ernte in Nord¬

england und Schottland ist durch die Ueberschwemmungen ver¬
nichtet worden . Wenn die atmosphärischen Bedingungen nicht
bald besser werden sind die Pächter vom Ruin bedroht . Am Mitt¬
woch abend ist ein Ervrehzug ans Schottland mit mehreren Stun¬
den Verspätung eingetroffen , da die Eisenbahnlinie zwischen Dar -
liugton und Port auf mehrere Kilometer unter Master stand .

Blutiger Ausgang einer Geburtstagsfeier
Hamburg , 23. Sevt . Im Anschluß an eine Geburts¬

tagsfeier kam es in der Nacht zum Freitag in einer Wirtschaft
am grünen Deich zu schweren Streitigkeiten zwischen den Gästen ,
in deren Verlauf der Wirt einen Handlungsgehilfen und
einen Schlosser angeblich in Notwehr erschoß . Der Wirt
wurde feftgenommen .

Fleischvergiftungen
F r a n k f u r t a . d. O ., 23 . Sevt . In einem Dorfe bei Züllichau

liegen etwa 86 Personen unter schweren Vrrgiftungs -
erfcheinungen krank darnieder . Einer der Erkrankten ist be¬
reits gestorben . Die Erkrankungen sind auf den Genuß von im
Dorf gekaufter Wurst zurückzuführen , in der , wie man annimmt .
Paratyphusbazillen enthalten waren .

Eine ganze Familie an Tollwut gestorben
Graz , 23. Sept . Wie die Tagespost aus Belgrad meldet , ist

im Dorf Goreire eine fünfköpfige Familie , die Fleisch von einem an
Tollwut verendeten Ochsen gegesten hatte , an Tollwut er¬
krankt und im Krankenhaus gestorben .

Dampfer „Arucas " und „Orotava " im Brafildienst . Die be¬
sonders für den Verkehr nach Madeira und Teneriffa gebauten
Schiffe „Arucas " und „Orotava " unterhalten ihre Rundreisen
nach den Atlantischen Inseln noch bis Ende Oktober , um dann vor¬
übergebend in den Brasildienst eingestellt zu werden . Beide Schiffe
sind nach den neuesten Vorschriften des Germanischen Lloyd aus
Stahl erbaut und tragen auf Sommerfreibord der Seederufs -
genostenschaft 3300 Tonnen . Ihre technischen Einrichtungen sind
ebenso mustergültig wie Wohn - und Aufenthaltsräume für 48
Pastagiere . Dampfer „Orotava " nimmt den Dienst nach Brasilien
am 8 . Oktober auf ; am 22 . November folgt Dampfer „Arucas "

. Die
Häfen von ParL , CearL , Maranbao , Parnahyba werden der Reibe
nach angelaufen . Für Manaos und Jquitos bestimmte Güter wer¬
den in ParL umgeladen . 1215

Die Beisetzung der 300000
Am selben Tage , als Deutschlands Nationalisten ■

die Schlacht bei Tannenberg feierten , wurde bei
Douaumont vor Verdun eine Totenhalle eingeweiht
in der die Gebeine von 300 000 gefallenen deutschen
und französischen Soldaten beigesetzt werden . Von
Militär wurden die Särge mit den Gebeinen der vor
Verdun nutzlos geopferten Soldaten , deren Nationali¬
tät nicht mehr festzustellen ist, na chdem Totenhaus
transportiert . Der erst zum Teil fertiggestellte Bau
wird von einem 42 Meter hohen Turm überragt .
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Steine badische Lhronik
K a n d e r n . Am Freitag abend ereignete sich in dem Stein¬

bruch des Herrn Kaiser in Kandern ein ernster Unfall . Durch
herabfallende Eesteinsmasten wurde dem Arbeiter Friedrich
Gräßlin von Wollbach ei » Bein abgeschlagen , während der
ledige Arbeiter Anton Schiller ernstere Verletzungen davontrug .
Beide mußten nach Lörrach ins Krankenhaus überführt werden .

* Weinheim . Ein schweres Gewitter , verbunden mit orkan¬
artigem Sturm , richtete am Donnerstag in der vierten Nachmit¬
tagsstunde in den Fluren und Obstgärten schweren Schaden an .
Zahlreiche Bäume wurden vom Sturm umgeworfen . Im Stadt¬
wäldchen , wo gerade das Kinderdankfest der örtlichen Erholungs¬
fürsorge abgehalten wurde, - besaß die leitende Schulschwester die
Geistesgegenwart , die 130 Kinder gerade noch rechtzeitig in das
nabe Rasthaus in Sicherheit zu bringen , wodurch eine Katastrophe
glücklich vermieden wurde .

* Eberbach . Am Mittwoch nachmittag wurden im Sandstein¬
bruch der Firma L . Knab Svrengungen wieder ausgenommen ,
ohne besondere Vorsichtsmaßnahmen getroffen zu haben . Der Sand¬
steinbruch liegt in der Nähe nicht allzu stabil gebauter Wohnungen
und in nächster Nähe der Landstraße . Eine Sprengung hatte eine
unerwartet heftige

'Detonation zur Folge . Ein förmlicher Hagel
von größeren und kleineren Steinen entlud sich über einen Um¬
kreis von 100 und mehr Metern . Dachziegel wurden abgedeckt,
Häuserbalken abgeristen , Fensterscheiben eingeschlagen , Televhon -
drähte zerstört . Wenn man in Betracht zieht , dab die Landstraße
gleichzeitig Spielplatz und Aufenthaltsort für viele Kinder ist , so
kann man es nur einer gnädigen Fügung zulchreiben , daß hier
schweres Unheil vermieden wurde .

* Mannheim . Bei dem Donnerstag nachmittag über
Mannheim niedergegangenen Gewitter suchten drei Jungen auf
einem Sportplatz unter der Tribüne Schutz vor dem wolkenbruch¬
artigen Regen . Dabei schlug der Blitz in eine « Eisenträger der
Tribüne und tötete einen 15 Jahre alten Knaben . Seine beiden
Kameraden , die vom Blitz gestreift wurden , erlitten Brandwun¬
den ungefährlicher Natur .

* Ittersbach bei Pforzheim . Dienstag abend brachte der
45jährige Steinbrucharbeiter Fr . Fauth im Verlaufe einer Fa¬
milien,wistigkeit seiner Frau schwere Verletzungen an Brust , Arm
und Rücken bei . Sie mußte sofort ins Krankenhaus gebracht wer¬
den , wo sie in Lebensgefahr schwebt. Der Täter ging nach der
Tut flüchtig und konnte bisher von der Polizei noch nicht gefaßt
werden .

Baden -Baden . Tödlicher Unfall . Am Dienstvg ereiS'

nete sich bei der Kreuzung Langestrabe -Karlstrabe ein tödlich^
Unfall . Ein Radfahrer namens Held fuhr mit seinem Fabrr ^
der dort haltenden Straßenbahn vor . In demselben Momew
wurde die Straßenbahn und auch der Radfahrer von einem Gesell'

schaftsauto der Kraftwagengesellschaft Neuenbürg überholt . 2V*
Auto erfaßte den Radfahrer und warf ihn zu Boden . Der Dev
unglückte soll versucht haben , unter demaAuto aufzustehen und da'

bei soll ihm der Wagen , der noch nicht zum Salten gebracht wo?'

den war , das Kreuz eingedrückt haben . Der Tod trat auf
Stelle ein .

* Steinen . Ein Arbeiter des hiesigen TelegravhenbauamteS
wollte aus einer Televbonstange einen Isolator Nachsehen. Da b**
Stange morsch war , stürzte sie um und riß den Arbeiter mit binuN'
ter . Mit erheblichen Verletzungen mußte derselbe ins Lörrachs
Krankenhaus eingeliefert werden .

* Säckingen . Am Donnerstag nacht stieb ein Lastauto dek
Firma Müller -Deglen am Friedhof in Murg auf einen manN
Haft beleuchteten Langholzwagen einer Säckinger Firma auf . » w
weit über den Wagen hinausragender Baumstamm spießte de"
Führer des Lastautos , den 26iährigen Chauffeur Hermann Schnei'
der , direkt auf und drückte ihn nach dem Hinterteil des Wagen -'

Der Unglückliche starb bald nach seiner Einlieferung ins Säckw'
der Krankebaus .

Ettlinger Festzug . Zum Abschluß der Jubiläums - und Aussig
lungsveranstaltungen findet am morgigen Sonntag nachmittag
Uhr in Ettlingen ein grober Festzug statt . Er zeichnet l<®
insbesondere dadurch aus , daß er aus eigener Initiative der
linger Innungen , Zünfte und Vereine heraus zusammengestellt
den ist , wobei keinerlei Opfer gescheut wurden . Unsere an
schichte so reiche Stadt wird am kommenden Sonntag in lebend ^
Bildern durch die Straßen ziehen und es wird damit ein Ans '^
hungsvunkt für unsere Nachbarbevölkerung aus der Großstadt uH.
den kleineren Gemeinden geschaffen , der seine Zugkraft gewiß m«
verfehlen wird . Besondere Erwähnung verdient , dab die SdP
thciß -Svieler in ihren alten kostbaren Kostümen sich beteiligt "
werden . Auch zu erwähnen ist die neu erstandene Bürgerwchr ,
zum ersten Mal in vollständiger geschlossener Mannschaft aufziem "
wird . Am späten Nachmittag gegen 5 Uhr wird auf dem Aussig
lungsplatz die Weltrekordmeisterin , Fräulein Eladitsch - Ell
lingen , versuchen , ihren bisherigen Weltrekord zu übertreffen ; £>*'
ein besonderes Ereignis für alle Svortsfreunde . Was die ÄU -

stellung selbst in ihren vielen Abteilungen den Besuchern an
letzten Tagen unter besonders günstigen Bedingungen zu biete
vermag , ist aus den bisherigen Pressenachrichten zu entnehme "'

Also auf nach Ettlingen am Samstag und Sonntag !

Ssndstolgs der Südd -
Rundfunk A . - G. RUNDFUNK

0676/ '

Stuttgart Welle 379,7
Freiburg Welle 577

Sonntag , 25. September . 11.30
Uhr : Morgenfeier . 1 .15 Uhr : Schall -
Plattenkonzert . 3 Uhr : Ucbertra -
gung aus Karlsruhe : Vortrag
Hein , Götz: . Die Karlsruher
Herbstwochs". 3.30 Uhr : Aus Stutt¬
gart und Freiburg i . Br . : »Onkel
Ott erzählt ". 4 Uhr : Unterhal -
tungskonzert . 6.15 Uhr : Vortrag
M . Schilling : »Die Vögel wan¬
dern ". 6 .45 Uhr : Melodramen¬
stunde . 8 Uhr : Bunter Abend .
10.40 Uhr : Sporisunkdienst .

Montag , 26 . September . 12.30
bis 1 .30 Uhr : Stuttgart sendet
Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6.15 Uhr : Vor¬
trag Karl Löwenberg : . Rheinische
Dichter ". 6.45 Uhr : Baftelstunde .
7.15 Uhr : Landwirtschaftsfunk . 8.15
Uhr : Symphoniekonzert . 8.30 Uhr :
Dichter und Denker .

Dienstag , 27. September . 12.30
bis 1 .30 Uhr : Stuttgart sendet
Schallplattenkonzert . Fretburg t . Br .
sendet Schallplattenkonzert . 4 .15
Uhr : NachmittagSkonzert . 6 .25 Uhr :
Vortrag Ernst Franzfeph Stutt¬
gart : . Ein Handwerkerleben aus
dem 16. Jahrhundert ". 6.50 Uhr :
Vortrag Heinz Klotz, Stuttgart :
. Ein unbekannter deutsch. Stamm :
Die Deutschen in Pennsylvanien ".
7 .30 Uhr : Ucbcrtragung -aus der
Staatsoper Dresden : . Tost san
tutte ".

Mittwoch , 28. September . 12.30

btS 1.30 Uhr : Stuttgart sendet
Schallplattenkonzert . Fretburg i . Br .
sendet Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
Jugendstunde . 4 .15 Uhr : Nachmit -
tagSkonzert . 6.15 Uhr : Vortrag
über Berufswahl : LändtagSabge -

ordneter Fischer , Vorsitzender : , Be -
rusSmöglichkeiten im Handwerk 1 ".
6.45 Uhr : Vortrag Paul Westhcim :
. Künstler und Publikum im Wan¬
del der Zetten ". 7.15 Uhr : Ein¬
führungskursus in die spanische
Sprache . 8 Uhr : Ein Blick ins Nest .
8 .80 Uhr : Uebertragung aus Fret¬
burg i . Br . : . Richard Strautz -
Abend ".

Donnerstag , 28. September . 12.30
bis 1 .80 Uhr : Schallplattenkonzert .
4 Uhr : HauSwirtschaftliche Frauen -
stunde . 4 .15 Uhr : NachmittagS -

konzert. 6.15 Uhr : Stuttgart sen-
det : Dramaturgische Funkstunde ,
Freiburg sendet : Vortrag Frau Dr .
Bergmann : . Selbsttätigkeit und
freie Entsaltung der Persönlichkeit
in der Montessorie -Schule ". 6.45
Uhr : Uebertragung aus Fretburg
i . Br . : Aerzte -Vortrag : . Stimme
und Sprache in ihrer Beziehung
zur Persönlichkeit und zum Sport ".
7 .15 Uhr : Schachsunk. 7.45 Uhr :
Bäderstunde . 8.15 Uhr : 24 . Ausfüh¬
rung der Süddeutschen Rundfunk -
oper : . Das Nachtlager in Granada ".
8.30 Uhr : Wunschabend .

Freitag , 30. September . 12.30 btS
1.30 Uhr : Stuttgart sendet Schall¬
plattenkonzert . Freiburg i . Br .
sendet Schallplattenkonzert . 4 Uhr :
AuS dem Reiche der Frau . 4.15

Uhr : NachmittagSkonzert . 6 .15 U» '
Vortrag von Univ .-Prof . Dr .
Verwehen , Bonn a. Rh . : . KultM
des Gesprächs ". 6.45 Uhr : Ucbc''

tragung aus Fretburg : Vorlesung
Reg .-Rat Dr . H . Hassencainp
. Kommanditisten deS Glücks"

. Die Bäckerred". 7.15 Uhr : A«'
Stuttgart und Freiburg i . Br . Vo>'

trag Dr . Ernst Müller , StuttgaN '

. Zum 70. Geburtstag Herma ""
Sudermanns ". 8 Uhr : Uebcrtra
gung aus dem Festsaal der Liede'
halle , Stuttgart : SymphontekonzeU '
8 .50 Uhr : Sportvorvericht , FU" '

b"

Kostenlose Beratung
und sämtlichen

Biilliillelart
RADIO -KONIG
Kaiserstraße Nr. 112

stille für Fernempfang .
GamStag , 1. Oktober . 12.30

2 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 Um,'s Grelle vom Strümpfelbach e;
zählt . 3 Uhr : UnterhaltungSkonze ' '-
6.15 Uhr : Uebertragung aus Fte >
bürg i. Br . Bortrag Dr . Aenge "
heitzter : . Die großen Tagung ' "

innerhalb der deutschen Landw " '
fchaft während deS letzten 5° ,,,
Jahres ". 6 .45 Uhr : AuS
gart und Freiburg i . Br . Vorn "
Hanns H . Spiro , Tübingen :
Wiederaufbau des deutschen

T>er'« er"
<uavv .tuu | vuu uc » i>tU4 | vvn » .
stchcrungswcsens ". 7.15 Uhr :
trag Dr . Rudols Nußbaum , Z " '
8.15 Uhr : Kammermustkabend . =■
Wilhelm Müller , der Ltederdt« '

^
'

8 .15 Uhr : Kammcrmustkabend .
Uhr : Funkbrettl . 11—12 “ V
Uebertragung aus Frankfurt a-
»Tanz -Mustk". _ _

KUppersbuscti -Heroe
für Gas , Kohle . Kombiniert

Junker & RuHÄerde
Vertr .u .Lager : Amallenstr .7 '

Carl Fr. Alex , minier .Telephon 1284 Gegr. 18801
Günst . Zahlungsbedingung . I

Fachgemäßes Aufstellen '
— Eigene Reparatur -Werkstätte

Tascnen- u. Arm&anüuhren
in jeder Preislage und Ausführung

“ KITTEL »«1-
melster i bahnhof

RundlunK -Gerate
Fabrikate , Baukästen , Einzelt ®“ .

_ Sämtl . Telefunkenröhren -
englische Röhren , LadestatioD

Vorführungen kostenlos u . unverbin a»
Angebote bereitwilligst
Kulante Zahlungsbedingungen

Karlsruhe , Kaiser®
14 c , Tel . 4298 ; Acber “

Hauptstr . 70, Tel. 40, 46, 69 ; Baden - B»“ »j
Hirschstr . 2 Tel. 1161 ; Plorzlielra , we »
Karl Friedrichstraße 44, Tel. 2650
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Badische Bauem -Bank
FreifiuraiimFiliale Karlsruhe Tei

r>?d2i
6486

Geschäfts - Guthaben ,
Reserven : R . ■ Hk .

Haft - Summen und
28000000

( tlchsbank - Glro-
»onto ;; Posl-
■cheekkto. Karls-
nbe Sr. 1198 .

Annahme von Spareinlagen
■■ bei guter Tersinsung m

Ausgabe von Heimsparbüchsen
Führung laufenderRechnungen mit u .ohneKredlt
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäfte
Auskunft und Rat in allen Geldangelegenheiten

Karlsruher LestdenDolksfreund

Heitmann ’*

Entfärber „Colorex“
entfärbt farbige Stoffe meist soweit, daß sie mit

den seit Jahrzehnten be¬
kannten und bestbewährten Heitmann 's Farben beliebig neu
gefärbt werden können ; also auch ursprünglich dunkel gefärbte
Stoffe können nach der Entfärbung heil gefärbt werden ;

entfernt Farbflecken
und Flfecken von Kaffee, Kakao , Tee ,
Obst , Wein , Rost , Jod usw . aus weißer
Wäsche , sowie ausgelaufene Farben aus
bunten Stoffen . » Unschädlich für alle

_ , , , Stoffe . • Leicht anwendbar .
Erhältlich

h» Progerien und Apotheken . AU Helfer der Hausfrauen

Achten «uf Merke tausendfach bewährt und glänzend
„Fuchskopf im Stern **» begutachtet

US ?

BRRffiN - $llDBRA$afiN
■ r Direkte VerbütcüutQen mit den■D Deutschen 6/edfun$s$e6letctt

MW Cpi/tiufGfäfeat Sao Tranglsco
MM icfo Sut und Wo Grande
MM l fieruorragende ftdsoQekQcnfcß&n
M • *.

* mit den öeßeötai Dampfern des
NORDDEUTSCHEN LLOYD BREMEN

Kostenlose . Auskunft erteilt )

In l/gnlenilho * Uoyd -Relaebflro Goldtarb , Koisentr . 181 ,
III » ul IBI IHlu . Ecke Herrenstraße , ln Baden -Baden > Lloyd -
Reisebüro W . Lnngguth , Llohtenthalerstraße 1(1 Gaf6 Zahler .

WerbtfiirEnreZeiwng

Herbst > pferdemarkt
Mt Montag , den 8 . Oktober 1927 , von dorm.
8 Uhr bis nachm . 4 Uhr in der ehemaligen Gottes¬

auer Kaserne. 1644
Stadt . Schlacht - und Viehhosamt.

Durlacher Anzeigen.
Fleisch', Wurst- und Backwaren¬

lieferung.
Wir vergeben die Lieferung von Fleisch - und

Wurst., sowie Backwaren für da» Stättt . Kranken¬
haus und Altersheim sür die Zeit vom 1 . Oktober
1927 bis 1 . April 1928. Zur Lieferung kommt
nur beste Qualitätsware in Betracht . Angebote
hierauf find — mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen — unter Angabe des auf die jeweiligen
Tagespreise zu gewährenden Rabattes bis späte-
ftenz Mittwoch, den 88. September , vormittag »
U Uhr, auf dem Rathaus Zimmer Nr . 8 , abzu¬
geben . 1651

Durlach, den 23. September 1927.
St «dt. « rantenhausverwaltung

ÄMrlheaierDiMch . Lerchenderg
Sonntag , den 2S. Septcmber 1927 und folgende

Tonntage von nachmittags 8 Uhr bis 7-/, Uhr :

Schauspiel In 4 Aufzügen von P . Alex. Woisf .
Muff! von Karl Maria von Weber.

^ 200 Mitwirkenve — Massenchöre — Tänze,
^usführeude : Gesangb. Nähmaschmenbauer, Durlach
Preise : 00 Psg , 1.— RM ., 1 .50 RM . Wegrichtung :
Meitze Pfeile . Freikarten für die bisherige Spielzeit

haben für viefe Aufführung keine Gültigkeit.
Vorverkauf ! in Durlach MusikhauSWeiß, in Karls¬

ruhe Fritz Müller , Mufikaiienhandlung .
Daselbst sind auch Textbücher zu haben. 1217

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe/ Konsumverein
für Durlach u. llmg . / BezirkskonfumvereinBaden
Baden / Bezirks - KonsumvereinBreiten - Bruchsal

Bruder ui . H. Bär
Karlsruhe , HaiserstraM 111
Bekanntes reelles Haus für MShel
besserer und einfacher Ausführung

bei billigsten Preisen
weitgehende Zah¬

lungs-Erleichterung .
27. UM 2». Mat. «HM
Feiwtaie ■momommr

imSpielberg .
„Gasthaus zur Sonne "

den 85. September ,
nachmittags 8 Uhr beginnend

Zaslelnmibung
Verbund, mit Konzert n. Tanz
unter gefällig. Mitwirkung der
Gesangvereine Frohsinn -Spiel¬
berg und Harmonie - «

1

E] Durlach [=
Qaslhaus zum £ >amm

Sonntag , Den 25. September 1927

NllWrAeihe
mit

öffeMchem Tanz
Prima Kartoffelwürste und hausgemachte Bratwürste sowie

neuen Portugieser mit Zwiebelknchen .
Hierzu ladet freundlichstein _ Kaspar Strubel , Gastwirt .

Groesr Herbstmarkt
am Sonntag , den 25. und
montag , 26. sepL 1927

ln Gaggenau
bietet Gelegenheit für günstigen Einkauf in allen Artikeln

Daneben werden Vergnügen
geboten durch

Karais, scmnaukeiR, RauDtfer -schau
scm - Stande und andere Lusitmrwn.
Ganz besonders wird auf das Vorhandensein eines
Anatomischen Museums

hingewiesen >•«
5 P viehmarkt findet am montag , 26 . sagt , statt

Badische Lichtspiele
Konzerthaus . . —

Samstag , 24. September bis Mittwoch , 88. September
jeweils abends 8 Uhr

damstag und Mittwoch auoh 4 Uhr nachmittags
Sonntag , den 26. nur 4 Uh » nachmittags

DasLebensiied
nach dem Roman von Rudolf Herzog .

Huren Karaten nacli iHllach .
Musikbegleitung : Polizeikapelle .

Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kalseretraße.
Preise und Ermäßigungen wie üblich.

Straßenbahnhaltestelle Linie Nr. 8.
®rdet Mitglied des „Badischen Kulturfllmbundes e . V. “

Geschäftsstelle : Beiertheimer Allee 10. 7047

SryVöT \

Sonntag , deu 25 . September , nachmittags 4 —61/, IJhri

KONZERT der Stadftkapelle
Vormittags von 11 —13V « Uhr : Promenade - Konaert der

SchdlerkapeUe (kein Musikzuschlag ). 1640

Wir suchen sofort f
laudw -Ukuechte, Mägde , Praktikanten , Volontäre

und laudw . Arbeiter

Der Arbeitsnachweis der Badischen Land:
wlrtschaftskammer Karlsruhe .

Stesauienstratze 48 Fernruf «81

Weißnäherin
Kleidermacherin
$ucht$tellung
Stephanie Speck

Riederbühl .

Lege-, Zucht- md

y
RaffegeWgel
a. Artlief . gutu .
bill.Pretsl .grat .

L.HBilmufitUntarscnupf Bd .

Umständehalber billig
zu verkaufen: 1 Bett ,
1 Kommode , L Tische,

Kiuderklapp -
GaSlampen und‘ - 7041

14 « , 4. St .

Würm.
Hierzu ladet freund!. ein der Befitzer K .Kircheubtmor

Parieigenoffen!
Aus zur

Mchweihe nach Slantenloch
inS Lokal der Arbeiter -TurudrreinV

Gasthaus „zum Schwanen'
woselbst am Sonntag , de« » 5. und
Moutag , de« 2« . September 1927

großes Tanzvergnügen
stattfindet. 121«
»
Sute Küche, reine wein»,
ff. Schrempp-Prinh-vier
Hierzu ladet freundlichst ein

Theodor Vommerlatt , « irt .

Nur belThams ft Qarfs
u. gn»

In der Zeit vom
Montag , den 20 . September bis
einschl. Sonnabend , den I . Oktober

verabfolgen wir
5 Pfund Weizenmehl Nr . 00
und I Pfund Zucker für nur

Mk. 1.50
Ferner empfehlen wir :

Amerik . Schmalz Pfd. Mk . -.80
Kokosfett in Tafeln Pfd . Mk . -.57
Korinthen . .
Rosinen . . .
Sultaninen . .
Kalif . Sultanas
Kokosraapal .
Mandeln . . .

. Pfd . Mk . ■

. Pfd. Mk . -

. Pfd. Mk . -

. Pfd . Mk . -

. Pfd . Mk . .
V4 Pfd. Mk . .

Wir geben zur weiteren Einführung unserer
la Tafel-Margarine das Mund zu se Mennig

doppelte Gutscheine .

iiamiwnier HUK-Uier
THAMS & GARFS

Karlsruhe , Zähringerstraße 53 a
Bellchtigen sie bitte liniere Schaufennerl

Ausstellung

moderne
Sasgerüle "

vom 25 . Septemberbis 9. Oktober1927
Gasapparate für Industrie, Gewerbeund Haushalt

Vad . L«m- esgewe *behalle
Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 17

Geöffnet! Werktags von 10- 1 und 3-9 Uhr nachm .
Sonntags von 11-1 und 3-6 Uhr nachmittags
Montag nachmittag geschlossen «u*

uiimiiiiiiimiiiimiiiiiiiiuiiiMiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiMiimiiiiMiiiiiiimiiiimiiiiHiiiMiiiimiiiiimiin

| Künstler-Hilfe
| Lotterie zur Unterstützungjunger Künstler

Prei » dt« Los«so
Reich - Pfennig

oeranftalttt vom l —
Karlsriche der Arbeiter -
fahrt e. V.

Zur Verlosung gelangen:

Ziehung 20 . Oktober 1927
63v Gewinne im Werte
von 10894 Reichsmark

Lose sind zu haben imW -uen -

jStKBMV
Verkaufsstellen

Prei« de- Los«so
Reich - Pfennig

a»iuuiiu»n»iuiiuii »»uiii >WlNUiii »»»»»»i»«»m»immn»mi>fun « nnminui»mm»n8

m
t
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Dr. Turban
zurück

7035 J

r
Zurück

Dr.med.Rob.ScliiiaiiH
V .

Parkstrasse 9. Tel . 2513 .

Beachten Sie

Olescs Angebot !
HERREN-ART1KEL

Beraiiingssieiie - “ 1- '“™"11
u. einschlägige Fragen

Tägl . Sprechstunde : Vorm . 10—12 Uhr
Samstag und Sonntag nicht

Rudolf Sigmund , Karlsruhe
BSchbstr . 4, nahe der Hirschbrücke
Verwaltungsdirektor i. R .
langjähriger Geschäftsführer der Allge
meinen Ortskrankenkasse Karlsruhe ,
der freien Ver . bad . Krankenk . u . der
A .G . bad . Kassenverbände 6984

Konzerthaus
Donnerstag , 20 . September , 8

Fest -Konzert
anläßlich des 80 . Geburtstages
des Herrn Reichspräsidenten

Paul von Hindenburg
Mitwirkende :

Mafaidasaivatini
(Berlin , Sopran )

Robert Butz
(Stuttgart , Tenor )

CveneralmnBtkmelstei *
Josef Krips

(Klavier -Begleitung )
Kurt Haeser

(Dortmund , Klavier -Soli )
Leoni Callens

(vom Staatstheater in Meiningen )
'

spricht den Prolog
j Karten zu X 6.—, 4.—, 3.—. 2 — u . 160,für dieAbonnenten derJJeufeldt 'sche n

Kammermusik - Konzerte im Vo r -
verkauf ermäßigt .
Kartenausgabe nur bei

Kart Neuteldt
Waldstraße 39

Privat - TANZ - Institut
Alfred Trantmann

ehern . Mitgl . der Metropolitan Opera Newyork
Erotine wieder Antanger - u. PerteHtton Kurse
in meinem Hause Kapellenatr . 16 . Tel . 3155.

PRIMA GÄNSEFEDERN
Ich empfehle :
Daanige Gänsefedern zum Selbstreißen M . 1.80-3.00
Kleine RupHedern, füllfertig . Mi. 4.50-5.00
Welche Halbdannen, wunderbar füllend Hl. SJ50-6.00
Elite 3/4-Oanneh. . v . . . . . M . 6.50-7.00^„ .v . . . in . o .au-/,uuGerissene Federn , gut fflllend. M . 3.50,4 .00,4 .50,5 .00
Schneeweiße , daunige . . . M. 6.50-7.00
Wttnderbare Datraen. . . M . 9.00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabeob ge- oder ungerissene. Versand per Nachnahme .
Nicntgefallendes nehme auf meine Kosten zurück .
Ernst Weinberg , Neu -Trebbin*' «?
Erste Oderbrticher Bettfedern - Dampfwäscherelttnd Reinigungsanstalt .

Politischer
Redakteur gesucht

Für den in unserem Verlag
erscheinenden „Volksfreund , -
sozialdemokratische Tageszei - ■
tung für Mittelbaden , suchen E
wir zu möglichst baldigem m
Antritt einen Redakteur zur
Mitbearbeitung des politi¬
schen und volkswirtschaftlichen
Teils . Praktische Erfahrung
in der Redaktionstätigkeit er¬
forderlich .
Bewerbungen find zu richten
an die Eeschäftsleitung der

Berlagsdruckerei Bolks -
freund G . m. b. H.
Karlsruhe,Waldstraße 28

ttorrSN - obürbSMä 2ophir gestr.
Herren -Oberhemd
Zephir gestr ., elegante Sportiorm • •
Herren-Oberhemd
Zephir kar .. moderne Muster • • • • •
Herren -Oberhemd
Trikolin kariert und gestreift .
Herren -Oberhemd weiß mit Piqu6-
einsatz u . (Jmschlagmanschetfen • - -
Herren- Oberhemd weiß mit Batist¬
einsatz , eieg . Gesellschaftshemd - - -
Herren-Oberhemd
weiß Batist , kariert und gestreift - - -
Herren-Schlafanzug Zeph. kar. - -
Herren -Schlafanzug
Batist rohseidelarbig .

11 .50
11 .75

16 .50

1.40

Herren- Stehumlegekragen
mod . Form Mako 4fach 1.—, 704 . 65 4
Stehkragen mit Ecken 95.- 75.- 65.-
Halbsteife Kragen
„ Marke Eteraa “ .
Halbsteife Kragen .
Herren-Socken
Barawolle , kariert und gestreikt - - »
Herren-Socken
Baumwolle , gemustert • • ■ 95 J 75 4
Herren-Socken
schöne Muster . 1.90 1 .75
Herren- Socken
schwarz -weiß , Seidenllor - -

60 *
50 4

2.20
Ein Posten Herren - Netzjacken
naturfarbicr , Vorderschluß . Riegel _je nach Größe . 1.10 1 — 0 90 80 4

WOLL-WAREN
Stück

Damen- u Herrenwesten
reine Wolle .
Damen- u . Herrenwesten
reine Wolle , mit Seide gemust .. St . 9.50
Damen- Pullover
Kunstseide , schöne Muster , Stück 190
Herren -Pullover
reine Wolle , schöne Streifen . St 6.50
Damenjacken Kragen, Aermel und
Saum mit Wollpelzbesatz - - - Stück
K

'inder-Sweater reine Wolle, mit
Umlegekragen • . . Größe 0
jede weitere Größe 60 Pfg . mehr . .
Kinder-Pullover reine Wolle mit
Kunstseide . Größe 1
Kinder-Westen reine Wolle mit
Kunstseide gemustert - Größe 1
Sweater -Anzüge Wolle platt.. Gr. 1
jede weitere Größe 70 PIg . mehr .

4 . 25

4 .20
7 .40

Sweater -Anzüge reine Wolle. inschöne Farben - ■ - - - - - Größe 1
jede weitere Größe 80 Pfg . mehr .
Kinderweste , reine Wolle
mit hübschem Rand , Gr . 35 .
Kinderweste , jaquard .
Wolle mit Kunstseide , Gr . 35

3 .20

. . 4 .90
Stück 1 .45Baby -Jäckchen reine Wolle

Baby -Jäckchen Handarbeit, weiß _ Cf.und farbig . . Stück 2.90 2 .bU

Baby - RÖckchen Handarbeit Stück 2 .20

Baby-Kleidchen Handarbeit. 8t. 3 99 3 .40
Baby-Mützchen u . Häubchen n Q_
Handarbeit , reine Wolle - - Stück 1.2U U . oO
Ein Restposten
Baby -Mützchen u. Häubchen
zum Aussuchen . Stück 0 .65

Alleinverkauf für Karlsruhe

Steiners Paradiesbeiten

BURCHARD
7046

Das Stoffamt der
Reichsbahn - Direltion
Karlsruhe versteigert am
29., 30. September und
4. Oktober 1927, dormitt .
8 Uhr und nachmitt 2 Uhr
beginnend , im Versteige>
rnngSranm Karlsruhe —
* ' ' '

(Eingang
. ') öffent -

lich gegen Barzahlung
Fundsache « vom II
Vierteljahr 1927 und un-
anbringliche Frachtgüter ,darunter Photoapparate ,
grohe Geige, Zither , Gut-
tarre , Uhren , Schmutz ,
Augengläser, Fahrräder ,
etwa 920 k (f = 7 Fast
Goldocker , etwa 60 kg !
— 1 Fast Malerleim ,
1 Kontrollkasse für Wirt ,
schaftsbetrieb, 4 große
Wandbilder unierGlaS ^

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Februar ISS ?
unter Nr . 2894 bis mit
Nr . 5692 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfand¬
scheine werden hiermit
aufgesordert , ihre Pfänder
biS längstens 8. Oft. 1927
auszulosen oderdieScheine
bis zu diesem Zeitpunfi
erneuern zu lassen , wid,
rigenfalls die Pfänder
zur Versteigerunggebracht
werden . 1645

Karlsruhe , 24. Sept . 1927
Städt . Pfandleihkafie .

Mäntel
Jacken

’S <=!
o 5

„ B S
S ’s B-

■ Kragen * B I
Shawls Ss . »

» in

Maria Specht
Muffen R-

WatdslraBe35
Telefon 4839

Möbel
Schlaf-
Wohn-
Speife-
Herren-

Zimmer
sowie

Suchen
Rufiergewöholtch billige Preise .

Besuchen Sie mein grobes Lager !
Sünstige Zahlungsbedingungen .

- Freie Lieferung. -

Möbelhaus Maier Weinheimer , Karlsruhe «
Z2 Sronenstrafie Z2

Unsere

Verkaufsräume
bleiben

Dienstag , 27 . und
Mittwoch, 28 . September

Feiertags wegen

geschlossen
Geschw . Knopf

Hermann Schmotler & Co.
7065

SeiArenS>nMrn'LAL'" -ieserA!>tung

! ! DmcMrl ! !
könne « Sie leicht de>
fettigen 1 Dieses einfache
unschädliche Mittel teile

gern kostenlos mit
Frau M > Pvloni

Hannover U 2, Eden»
straße 30 A . 1141

704®

am Lndwigsplati
Jeden Samstag ab 8 Uj*r
Jeden Sonntag ab 7 nbe

inh . Fritz Riedel

Künstler -
Konzert

„Zum Salmentt

Am Ludwigsplatz / Teleph. 2019

Freitag Schlachttag

Jede « Samstag ab 6 Uhr Schweiusknöchle .
Reichhaltige Schlachtplatten .

SchönesNebenzimmernoch einige Tage frei
706t Fritz Beisel , Metzger und Wirt.

„Walhalla^ Augartenstr.
Morgen Sonntag nachmitt . 4UM

inz - Mga
Gute Speisen , Wein und Bie^

Es ladet höflichst ein « Stutz , Metzgej u .W ^

Wichtig für Mütter und Mädchen.
Ein neuer Abendkurs über Säuglings - und

Klcinkindcrpflege beginnt am Dienstag , 4 . L>k>-

1927, abends 8 Uhr , im Kinderkrankenhaus , KaU

Wilmhelnistratze 1 .

tat
Ifirniae gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . i . Farbenhaus Han »»
Waldstr . 15 , b Colosseum

Eiilinger Anzeigen .
Kinderhort .

Die Stadigcmeinde beabsichtigt , in der Kind ^
iTrippe am Lindkcharrcn einen Kinderhort clnzuriw
icn zu dem Zweck, schulpflichtige Kinder jckc"
It' Jl AU uvm - - - ..J

!Allers , deren Ellern tagsüber der Beschäftig '! -,
nnckiaeben . austcrbalb der Schulzeit unter Stufig
mit Schulaufgaben . Handarbeiten und Spielen - .
^ ^ . . . /r.ru »: Ac.^ ^ Sa « Oltth^rnDt '
beschäftigen. Die Einrichtung .des llindervo '

hängt von der Beteiligung ab . Anmeldung
>nimmt die städt, Fürforgcfchwcstcr täglich »r

|2—-3 Uhr nachmittags bis zum 5 . Oktober d- Ä
entgegen.

’ 1™

Eittingcn , den 22. September 1927.
Ter Bürgermeister .

RaupenverMgung .
Nach der Verordnung vom 13. JUil 1888

alle Obstbäumc , Zlcrbäumc und Gesträuchek
Gärten , Höfen und Weinbergen aus Feldern u '

„
Wiesen, an Straßen und Wegen alljährlich
Raubenncstern zu reinigen und letztere zu

Die Reinigung ustd Vertilgung dertilgen . Die Reinigung uno Beringung
pcnnester hat bis spätestens 15. Februar 19®

„,1t
geschehen . Nach Ablauf dieser Frist werben ' t
OI. AIA «. . UneMnfim »n T/itToti iitlh (lOdOtl fitP 1
Nachschau vornehmen lassen und gegen
Baumbcsltzer strafend einschrclten soww die
nichtung der Raupennester auf ihre Kosten “7«
ordnen .

^

Ettlingen , den 23. September 1927.
Der Bürgermeister .

Landui.- und eeuierbeAussteiluni?
Ettlingen

vom 17 .—25 . September 1927

Täglich geöffnet von 9 —7 Uhr *

Vorzugstaxevon Freitag dis Sonntag
Kombinierte Fahrkarten derAlbtal -
bahn einschl . Eintritt 80 Pfennig -

Sonntag 'hl Uhr : Festzu9 <
4 Uhr Watthalden
letzte Aufführung :

„ver Schultheiß von Ettlingen
Vorverkauf :

Musikalienhandlg . Müller , Karlsrun

I
6' /2 Uhr auf dem Ausstellungsplatz

i 100 meter-Lauf der uieitreKornmeisfer111
Frl . Gladitsch -Ettllngen

iiiiimiii

700 Jahrfeier der Stadt Ettlingen

Ausstellung
vom 17. bis 25. September 1927
auf dem Lazaretthof im Lindscharren

Erich Iben
Baumschulen
Beachten Sie bitte meine Sonderschau

l Staßd
jj Besichtigung des Betriebes erffeten , um sich von dem 0
Ü der Kulturen zu überzeugen
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 24 . September 1927

Sefchichtskalendri
24. September. 1802 fRadichtschew , russischer Vorkämpfer für

Aufhebung der Leibeigenschaft. — 1862 Bismarck wird preußischer
Staatsminister . — 1895 f-Tbirurg Ad . v . Bardeleben . — 1904
f-Med . Finsen , Erfinder der Lichttberavie. — 1922 Einigungskon -
greb SPD . und USPD . in Nürnberg . — 1923 Abbau des passiven
Widerstandes an der Ruhr beschlossen.

25. September . 1555 Augsburger Religionsfrieden . — 1793
Zweite Teilung Polens . — 1862 "Schriftsteller Max Dreyer . —
1876 sAd . Elabbrenner , Satiriker . — 1914 Verbot des „Vorwärts " .
Spaltung in der Redaktion . — 1918 Bulg . Waffenstillstandsangebot
an die Entente .

Oer gerbst beginnt
Man merkt es zwar seit mehreren Wochen , daß es Herb¬

stelt, ja sogar zur Hochsommerszeit hatten wir oft Herbst¬
wetter . Nun begint heute aber der Herbst kalendermäßig,
den im Kalender ist heute der Herbstbeginn in großen Let¬
tern vermerkt. Also muß nun der Herbst laut Kalender¬
diktat seinen Anfang nehmen.

Herbstbeginn ist in der Jahreszeit das , was beim Men¬
schen der Anfang des Alterns ist. Zwar sind die Tage der
Rosen vergangen , aber noch immer blühen Blumen in Gar¬
ten, Wald und Feld und noch fühlt sich der Mensch, der zu
altern beginnt , kraftvoll, frisch und gesund . Wie das Laub
an den Bäumen schon dünner wird , das Grün verloren hat
oder zu verlieren beginnt , so zeigen sich beim Menschen im
beginnenden Alter langsam weiße Streifen im Haar . Noch
viele Vergleiche ließen sich anführen , die den Herbst draußen
in der Natur gleichstellen mit dem Herbst , dem auch Männer
und Frauen auf ihrer Lebensbahn den Tribut entrichten
müssen . Oftmals ist der Uebergang vom Sommer zum Herbst
sehr sanft.

Noch scheint die Sonne am Tage warm am Himmel, noch
lärmen Vögel überall auf den Bäumen und im Gebüsch, im¬
une noch erfreuen uns Blumen mit ihrer Farbenpracht , noch
immer heben sich Laubbäume und Büsche ab, die sich noch nicht

^a^en> ols wollten sie dem Vordringen des
Herbstes Widerstand entgegensetzen . Nur die Nächte werden
schon herbstlich kühl , durch das schütter gewordene Laub der
Baume sind viele Vogelnester zu erkennen, deren einstige Be-
wohner langst wieder nach dem Süden gezogen sind, in den
Dörfern draußen klappert kein Storch mehr auf dem Dach,rn hochgelegenen Gegenden wird das letzte Getreide eingefah¬
ren, alte Männlein und Weiblein durchstreifen den Wald ,um vertrocknetes Holz für den Winter einzusammeln.

Manchmal tritt jedoch der Herbst auch gleich derber auf.
Wre schmutzige Lappen jagen tiefhängende, in einander ver¬
sackte Wolken über Berg und Tal , Stürme kommen ange¬
braust, die das Laub von den Bäumen reißen, welke abge¬
fallene Blätter drehen sich im Wirbeltanz und bedecken weit¬
hin den Boden, die Wolken entleeren sich und überschütten
die verdüsterte Landschaft mit großen, schweren Tropfen , die
Vogel haben sich verkrochen , und selbst der ewigfreche Eassen-
junge unter den Vögeln, der Spatz, kommt an solchen Tagen
nur hervor , um sich auf der Straße , vor der Türe eines Stal -
les oder draußen auf dem Felde fein Futter zu holen.

Beginnt der Herbst mit solchen sonnenlosen Tagen , mit
einem solchen trüben Grau und einem kalten Regen, so drängt
sich das Gedenken an die schönen Tage des Sommers um so
mehr hervor , und man wird erinyert an den Herbst mancher
Männer und Frauen , der ebenfalls grau und trübselig ist.
Aber dann kommen auch wieder schöne Tage , hell - und dunkel¬
gelb, rot , braun , bronzefarbig , ins Violette hinüberschim¬
mernd, flammt das Laub der Wald - und Chausseebäume auf,
kerzengerade steigt der Rauch aus den Essen der Häuser
empor und in einem bläulichen Schimmer liegen die Gewäs¬
ser da.

In den Ruhestand
Friedrich Mancher , Direktor des Lebensbedürfntsvereins

Karlsrube , tritt in den Ruhestand . Ende September scheidet er aus
dem Vorstand des Lebensbedürfnisoereins Karlsruhe aus . Fünf¬
undzwanzig Jahre stand er an der Spitze dieser groben, angesehenen
Genossenschaft . Mit dem Weggang von Direktor Mancher tritt eine
weithin bekannte, durch rastlose Tätigkeit sich auszeichnende Persön¬
lichkeit aus dem Wirtschaftsleben der Stadt Karlsrube zurück. Aus
dem Lebensgang von Direktor Maucher sei kur» Folgendes bervor-
geboben : Er ist am 27. September 1854 in Waldsee (Württem¬
berg) geboren. Rach sorgfältiger Ausbildung für die kaufmännische
Laufbahn arbeitete er viele Jahre hindurch in den verschiedensten
Zweigen des Berufes . Bevor er sich der Genossenfchaftsdewegung
»uwandte , war er lange Zeit im Bankfach tätig . Im Jahre 1891
trat er durch seine Bestellung als Bücherrevisor des Spar - und Kon¬
sumvereins Schwäbisch Gmünd in nähere Verbindung mit dem Ge¬
nossenschaftswesen . 1894 wurde er Direktor dieser Genossenschaft .
1902 wurde er in den Vorstand des LebensHedürfnisverein Karls¬
ruhe berufen, dem er bis heute angehörte . In vorbildlicher Treue
und rühmenswertem Eifer bat er seine ganze Kraft diesem Unter¬
nehmen gewidmet. Bei seinem Eintritt hatte die Genosienschaft
rund 6000 Mitglieder mit einem Jahresumsatz von 2Y Millionen
Mark in 16 Verteilungsstellen , beute sind es rund 24 000 Mitglie¬
der mit einem Jahresumsatz von etwa 8 Millionen Mark in 41
Verteilungsstellen . Diese wenigen Zahlen zeigen schon den gewal¬
tigen Aufschwung des Lebensbedürfnisvereins Karlsruhe unter be¬
währter Führung . Bereits 1905 zwang die günstige Entwicklung
des Vereins — wie er im Volksmunde kurz genannt wird — die
Erweiterung der Betriebsanlagen in Angriff zu nehmen. Dies ge¬
schah durch den Kauf eines zwischen Roon - und Putlitzstrabe liegen¬
den und an beide Strabe angrenzenden Grundstücke mit einem
Flächeninhalt von etwa 8000 Quadratmeter , das übrigens neuer¬
dings durch den Zukauf von anstobendem Gelände wesentlich ver¬
gröbert wurde . Auf jenem Grundstück wurde zunächst in den Jahren
1905—1907 eine moderne Großbäckerei und von 1911 big 1913 das
neue Verwaltungs - und Magazingebäude errichtet. Die Erfolge der
Betriebserweiterung zeigten sich bald durch einen bedeutenden Mn -
gliederzugang und wesentliche Umsatzsteigerung . Die Kriegs - und
die Nachkriegszeit brachten dem aufblühenden Unternehmen natür¬
lich auch starke Rückschläge, von denen es sich aber bald wieder erholen
konnte. Gerade in den letzten Jahren bat sich die Genosienschaft
bemüht , durch die Vermehrung der Verteilungsstellen und durch
deren neuzeitliche Veränderung , sowie durch umfangreiche technische
Verbesserungen in den Betriebsanlagen , besonders in der Bäckerei ,
den an sie berantretenden Forderungen gerecht zu werden. Viele
Jahre gehörte Direktor Maucher der Handelskammer Karlsruhe
als Mitglied an , seit 1920 war er auch im Generalrat des Zentral¬
verbandes Deutscher Konsumvereine.

Direktor Maucher kann mit Stolz auf seine Lebensarbeit zurück¬
blicken und in ehrlicher Freude und Eenugtüung in den wohlver¬

dienten Ruhestand treten . Die herzlichsten Wünsche begleiten ihn
nach seinem künftigen Wohnort Schwäbisch Gmünd , möge er dort
noch viele Jahre in körperlicher und geistiger Frische seinen Lebens¬
abend genieben dürfen . Eine schlichte Abschiedsfeier wird heute
Abend Vorstand, Aufsichtsrat und das Eesamtversonal vereinen , die
.die Wertschätzung und den Dank für Direktor Maucher noch beson¬
ders sum Ausdruck bringen wird . M.

Freie lurnerfchast Karlsruhe < Fufiballabteilung
Am heutigen Tage begeht die Fubballabteilung der Freien

Turnerschaft ihr 15jähriges Stiftungsfest . Die Veranstaltung wird
um 5 Uhr eingeleitet durch ein Spiel der alten Herren gegen die
Freie Turnerschaft Neckarau , Alte Herren . Um 8 Uhr beginnt das
Festbankett im Vereinshaus ( Sportplatz ) unter Mitwirkung des
Mandolinenklubs Nocturno , des Volkschor Karlsruhe -
West , Herrn Wintersinger und Turnerinnen des Ver¬
eins . Anichliebend ist gemütliches Beisammensein.

Am Sonntag spielen die 1. und 2 . Mannschaft der Freien
Turner gegen die 1 . und 2 . Mannschaft Union . Spielbeginn 1 Uhr
bezw . 3 Uhr . Zu diesen Veranstaltungen ist die Karlsruher Arbei¬
terschaft freundlichst eingeladen .

Hastwirleverein Karlsruhe und Umgebung
Um 10 Uhr Küchenfchluß für warme Sütfie

Der Wirievercin Karlsruhe ries seine Mitglieder in den Saal der
Restauration . Krokodil" zu Kollege Riedel ein, zur Besprechung »Nd
Beratung über die Rufgaben der Organisation sür die zweite HSlste des
Vcreinsjahres . Der 1. Vorsitzende , Kollege R ö h r t g , begrüßte herzlich die
zahlreich erschienenen Kolleginnen und Kollegen und gab alsbald die Tages¬
ordnung bekannt, deren einzelne Punkte unverkennbar wichtige waren . —
Die erste geschSstliche Mitteilung erörterte den derzeitigen Stand der Haft-
pslichtkasse Deutscher Gastwirte in Darmstadt bezüglich ihrer Mitgliedschaft
in Karlsrube . Der Redner gab bekannt , daß die Karlsruher Mitglied¬
schaft unbedingt eine Ncubelcbung erfahren muß , nachdem anscheinend da«
Jntcresic an der Haftpflichtkalfe durch irgend welche Umstände in die
Brüche gegangen ist. Diese Haftpflichtkalfe ist schon aus dem Grunde un¬
seren Mitgliedern ganz besonders zu empfehlen, da ste ein Unternehmen
des Deutschen Gastwirteverbandes ist und die Prämtensätze wesentlich nie¬
derer stnd , alS bei Privatgesellschaften.

Bevor in die Beratung der Hcrbstaufgaben eingetreten wurde , gaben
die Herren Delegierten des Karlsruher Wirtevcreins , welche den Deutschen
VerbandStag in Düsseldorf besuchten , Bericht. Die näheren Erläuterungen
und Beratungen sind auS dem Fachorgan erstchtlich und erstreckte stch daher
die Berichterstattung hauptsächlich auf die lokal interessierenden Punkte .
Die Herren Koll. K ü r n e r und R ö h r t g gaben äuSsührlichen Bericht
zu der Stellungnahme des Deutschen Gastwirteverbandes in Bezug auf die
Mttgltedschaft, refp. Augehörigkcit de? Karlsruher Wtrtcvercins zur Sterbe¬
kaste Deutscher Gastwirte . Kurz wurde auch noch Bericht erstattet über den
Gang des Schank st ättengesetzeS usw.

Der Badische Gastwirtcverband hatte ebenfalls drei Anträge zur Deut¬
schen Tagung elngebracht. Der 2. Vorsitzende deS Bad : Gastwirteverbandes
Herr A . Knodel-Mannheim hat diese Anträge in sehr vorteilhafter Weife
vertreten und wurden dieselben fast durchweg einstimmig angenommen .
Sie betrafen die Faßciche, Konzesttonierung des FlaschenbterhandelS und
die Tonfetzerangelegenhctt. Auch dar Arbcttszeitnotgcsetz mit feinen Aus¬
wirkungen auf daS GastwtrtSgewerbc wurde den Anwesenden in auf-
klärendem Sinne vorgetragen .

Nun kam der die Kollegen am meisten intcrestierende Punkt : Die ört¬
lichen Lohnverhandlungcn vor dem SchlichtungsauSschub Karlsruhe . Die
Redner schilderten die Kämpfe, die es gab infolge der Auswirkungen des
Arbettszcitnotgesetzes. Die hierdurch bedungene Mehrbelastung der Be¬
triebe veranlaßt « die gestrige Vollversammlung einstimmig den Beschluß zu
fasten, mit sofortiger Wirkung den Küchcnfchlutz für warme Küche auf
10 Uhr abrndS feftzusctzen . Das neue Lohnabkommen wurde den Anwesen-
den gedruckt abgegeben und von allen wurde cs lebhaft begrüßt , daß es
nicht nur allein die toten Zahlen , sondern auch die in verschiedenen Para¬
graphen verankerten AuSsührungsbestiMmungen enthält . Waren eS doch
immer gerade die sogen . . Sonderbesttmmungen "

, durch welche unsere Kol¬
legen stets und ständig stch schwierig durcharbeiten mutzten, da ihnen die¬
selben nicht genügend bekannt waren .

Die ctnsetzende lebhafte DtSkustion bcwietz , wie unerläßlich notwendig
es ist , über alle Vorgänige des Wirtschaftslebens orientiert zu sein .

Nachdem alles Interne genügend besprochen , beraten und aufgeklärt war ,
nahmen die neuen Belastungen , die uns der Herbst beschert , noch einen
breiten Raum ein . Die verschiedenen Vorschläge wurden alle zusammen-
gefaßt und der Vorstandschast di - Ermächtigung erteilt , mit den matzgeben-
den Institutionen stch ins Benehmen zu setzen, um gemeinsam und ge-
schlosten stch vor einer Uebcrbürdung durch neue Lasten und Abgaben zu
das treue AuSharrcn schlaft , nahm jeder der Anwesenden die Gewißheit
werbe herantretenden Anforderungen gerecht zu werden.

Bei Punkt Verschiedenes wurde nicht nur die U n g e n a u i g k e i t
der geatchten Gläser , sondern auch die mitunter auftretenden
großen Differenzen in der Abfüllung der Fässer bekannt
gegeben. ES wurde der Vorschlag angeregt , EinhettSgläser cinzu-
führen , damit sowohl der Gast, wie auch der Wirt auf seine Rechnung
kommt und wurde dieserhalb bereits mit einer Glashütte in Verbindung
getreten . Auch die Brauer will man in Hinkunft verpflichten, auf forg-
fältiae Ausfüllung der Fässer bedacht zu sein .

Die am 11 . Mai 1927 stattgehabte Generalversammlung der Gastag-
A.-G . wurde einer kurzen, scharfen Kritik unterzogen . AuS der Mitte der
Versammlung wurden noch manche und wertvolle Anregungen zu Gehör
gebracht «nd alS der Vorsitzende die Versammlung mit Dankcsworten für
da Streue Ausharren schloß , nahm jeder der Anwesenden die Gewißheit
mit , daß die paar Stunden , die er durch den Besuch der Versammlung
opferte, durch all das Gehörte um ein Vielfaches ausgewogen wurde .

Unfall . Auf dem Kohlenlagervlatz am Rbeinhafen hier ge¬
riet gestern vormittag ein Hilfsarbeiter von hier zwischen die
Puffer zweier Eilenbabwagen . Er erlitt eine Brustkorbquetschung
und fand Aufnahme im städt. Krankenhaus .

* Warnung vor einer holländischen Firma. Die holländische
Versicherungsbank „Moira " in Utrecht versendet zurzeit Pro¬
spekte ihrer sogen . Sparkasse , worin sie zum Beiteritt und
Werben von Teilnehmern auffordert . Diese Firma arbeitet mit
dem sogenannten Schneeballen- oder Hydra -Svstem. Es wird hier¬
bei eine Svarkasie in den Vordergrund geschoben, in welche alle
drei Monate 7 'A Gulden zu zahlen stnd und zwar 12 Jahre lang .
Stirbt ein Spieler , so bleibt das Geld in der Kasie, nach 12 Jah¬
ren wird es verteilt Und zwar : 1 . Die Beträge , die in den zwölf
Jahren eingeschickt worden stnd , 2 . die Beträge von denjenigen , die
in den 12 Jahren verstorben sind , 3 . die Beträge von denjenigen ,
die in den zwölf Jahren aufgehört haben zu zahlen . Beim Ein¬
tritt zu dieser angeblichen Svarkasie erhält der Teilnehmer 10 Kar¬
ten mit einer Nummer zugeschickt . Diese Karten mub er an wei¬
tere Interessenten verkaufen, die ebenfalls dann Mitglied werden,
und diese Mitglieder erhalten wiederum 10 Karlen zum Verkauf
usw . Für jedes erworbene Mitglied werden dem Werber l 'M Gul¬
den versprochen . Das Badische Landespolizeiamt
Karlsruhe warnt vor der Teilnahme ay diesem Unternehmen
und weist besonders darauf hin , dab auch das Werben von weiteren
Teilnehmern (». B . durch Kauf oder Weitervertrieb dieser Karten )
strafbar ist. Das Ganze stellt eine in Deutschland verbotene Aus - ,
spielung dar , durch welche zum Schaden ' der deutschen Volkswirt¬
schaft erhebliche Gelder ins Ausland fliehen . Auch ist ein« Kon¬
trolle des Unternehmens deshalb unmöglich, weib es sich im Aus¬
land befindet.

Ausstellung „Moderne Gasgeräte". Das Bad . Landesgewerbe¬
amt veranstaltet in seiner Ausstellungshalle eine Ausstellung mo¬
derner Gasgeräte , die durch die zahlreiche Beteiligung von zirka
90 Spezialfirmen eine unerwartet interesiante Schau zeitgemä¬
ßer Easverbrauchsapparate für Industrie , Gewerbe und Haushalt
gibt Die Ausstellung wird am Samstag , 24 . d. M . , vormittags
11 .30 Uhr. eröffnet und ist bis 1 Uhr und von 3—9 Uhr nachmit-

rags der Allgemeinheit zugänglich. Eintritt frei .

KFB . — Phönix. Mit dieser Begegnung eröffnet der KFV.
wieder seinen neuhergerichteten Svortvlatz an der Hardtstrab ^ am
morgigen Sonntag . Das Treffen der beiden stärksten hiesigen Ver¬
eine um die Führung wird grobem Jnteresie begegnen. Spielbeginn
8 Uhr. (Siebe Anzeige.) f

Nicht identisch . Herr Karl Friedrich »um Wiener Kasi

ersucht uns darauf aufmerksam zu machen , dab er mit dem
Gerichtsbericht des Volksfreund in der Donnerstag -Nummer °
nannten Friedrich nicht identisch ist.

Veranstaltungen
SonntagSkonzcrtc im Stadtgarten . Günstiges Wetter vorausS^

finden am kommenden Sonntag im Stadtgarten folgende Konzerte > ^
Vormittags von 11 —12 .15 Uhr spielt nach längerer Zeit erstmals
die beliebte Schülerkapelle unter Leitung des Herrn Hauptleb ^
Greulich . Das geschmackvoll zusammengestellte Konzertprogramm ^
kleinen Musiker bringt u . a. Werke von Brahms (Ungarischer Tanz
Fetras (Mondnacht auf der Alster) usw. DaS von 4—6.30 Uhr
scheue Nachmitiagskonzcrt wird von der Stadtlapelle unter -

tung des Herrn Musikdirektors I r r g a n g ausgeführt . Auch das
gramm dieser Kapelle sicht eine vielseitige und reiche Abwechslung .
dab die Besucher dieses Konzerls voll auf ihre Rechnung kommen

Lichtspielhäuser ,
Die Badischen Lichtspiele bringen vom Samstag , den 24. ab 40

Spielplan das Filmwerk , DaS Lebensbild " nach dem glcichna" ^
bekannten Roman von Rudolf Herzog. Unter den Bestrebungen
künstlerischer Hebung des Films stellt die Dersilmung gerade diese»
manS einen beachtenswerten Punkt dar . Sie legt das Hauvtgewi»>..^
Niger auf die Schilderung der Eretgntsie als auf die bildhafte
der Oertlichketten, auf die Vertiefung in die seelischen Probleme ,
auf die Charakterisierung der Hauptgestalten und die HerauScntw^
ihrer Lebensschtcksale auS ihren Analgen und Handlungen . Die ©nü' jjr
für die Charakterisierung bilden drei ausgeprägte Milieus : Das
Frankfurter Kleinbürgertum , daS reiche , vornehme Patrtztertum un°
Künstlerkreis des Konservatoriums . Mit besonderer Sorgfalt und
chen Feinheiten ist die Hauptgestalt der Helga Nuntius herauSgeal-^ ,,
die in rückhaltloser Hingabe an die Kunst ihre Lebensaufgabe steht ,
Schicksalzweg aber infolge einer Reihe aus eigener Veranlagung ,<»
springender Verkettungen durch viele Enttäuschungen führt . In der
Charakterisierung und der lebensvollen Gestaltung aller handelnden ^
sonen steht der Film auf künstlerischer Höhe . — Zwei kürzere Bew,, ,
von denen uns der eine eine gefährliche Exkursion in die Schroften
Hochgcbirgswelt erleben läßt , der andere mit der . Tauernbahn dur«
Mallnitztal und Kärnten nach Villach führt , helfen die Vorführungen
wechslungsreich und eindrucksvoll zu gestalten.

Nus den Vororten .
Beiertheim . J

Eine Parteiversammlung findet heute abend 8 Uhr
heimerhof statt . Vortrag über das Reichsschulgesetz .
rent Eenosie Hauptlebrer S ch ä u f f e l e . Volksfreundleser l

freundlichst eingeladen , sowie die Genosiinnen und Genossen " jü
Volksfreundleselr der Weiherfeldsiedlung . Heute aberid nru° |
Parole lauten : Auf in die Versammlung !

SM Tageskalenöer M
Wy/'J der Sozialdem partei Karlsruhe

Kinderfreunde . Samstag , 24 . Sept ., 15 .30 llbr , Zus^ ^ r!
kunft im Jugendheim (Nest ) zu Spielen und Liedern.
Fibeln nicht vergessen . — Sonntag , 25 . Sept . , Morgenspazier̂ s
Treffpunkt 7 .30 Uhr Tivoli . — Alle Kinder seien jetzt schon ,itf
aufmerksam gemacht , dab om 1 . und 2 . Oktober in Grötzingen ^
Zeltlagertresfen stattfindet , zu dem alle badischen KindeistLA-
tzrscheinen werden. Die näheren Einzelheiten werden in den "

y .
ven bekannt gegeben. Eltern , gebt euren Kindern diese Tags ^
Es gilt , Kieler Erfahrungen »um Besten der Kinder weim
hegen.

Borstandssttzung. Sonntag , den 25. September , vor»n ,
10 Uhr , „Eambrinushalle " . Aeuberst wichtige Tagesordnung ,
pünktliches und vollzähliges Erscheinen Unbedingt nötig

Bezirk Miihlburg . Heute, Samstag , 24. Sept „ * jf
8 übt , findet im „Lamm" (Nebenzimmer) eine Bezirks ^ «
s a m m l u n g statt mit einem Vortrag des Gen. R o b b a &
„3m Kampf » m die badische Simultanschule -ys
darf erwartet werden, dab die Genosiinnen «ud Geuosien F1”

erscheinen , denn der Vortrag ist ein überaus wichtiger.

o<
‘

Reichsbanner
Schwarz - Roi - SolS

jpi
■ 1. Kameradschaft. Samstag , 24. September , abends 8

„Bernhardushof " bei Kamerad Getto Kameradschaftsoersa»^ ^ »
In Anbetracht unserer Herbstfeier ist es notwendig , dab die a

sowie vasiiven Kameraden zahlreich die Versammlung besE
• Spielmannszug und Junobanner . Am Sonntag , den 2»- ^

tember , gemeinsamer Tagesausmarsch nach Ettlingen . Bim j)nj
Stupferich . Kleinsteinbach, Söllingen , Berghausen , ErötznE ’

lach , Karlsrube . Abmarsch morgen 7 Uhr vom „Tivoli .
Rüvvurrer - und Nebeniusstrabe . Dienstanzug , Tagesoervo,yü
Die Rüvvurrer Kameraden schließen stch beim Bahnhof in
an . Alt -Kameraden sind freundlichst eingeladen und
Bei Regen fällt der Ausmarsch aus und treffen sich die
den nachmittags 3 llbr im Lokal „Unter den Linden"

, Ka>!
Ecke Porkstrabe.

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).
- f-

22. September
t « clo Ärie>

Amsterdam . 10V Fi . 168.06 168.40
Italien . . 22 885 22.895
London . . 20.397 20.437
Ncwhork . 4. 193 4.201
Paris . . . . Ivo Fr . 16.44 16 .48
Prag . . - . 100 « r . 12 .429 12.449
Schweiz . . SO 83 10.99
Spanien . . 78.30 7344
Stockholm . . IVOKr. 112.72 112.94
Wien . . . . . . . 100 Schillinq 69.11 69 .23

Äu -

Ja Jakob Finkelstein G. m .
b . H.

» pVä . Vereinsanzeiger
öetflnflgongaemjdgen finden tmfer dieser Rubrik in der Regel keineAusnahme . od̂

BeNameieilenvlei » berechnet.

Karlsruhe jn*’
Notturno . Heute abend 8 Uhr Spielen auf dem ireis"

nerplatz. — Morgen Sonntag Beteiligung am TanzauS ' M
Vorwärts nach Hohenwettersbach. Treffp . 2 Uhr Grünwat

Sozialdemokratische Partei , Bezirk Beiertheim .
8 Uhr Bezirksversammlung mit Bortrag über das " e

gesetz .
Lasiallia . Heute Abend >48 Uhr : Sammelpunkt der m

Ecke Waldhorn - und Kapellenstrabe , zwecks Ehrung .
i i ■ »... . ».>.»,»—> . , . . mm. »

Chefredakteur : Georg Schüpfllao prehgefehNche veraNtwornrngr * ^ fel, EelfS -
jchaftrkämpfe. parteinachrichlen . Gewerkschaftliches, Au» aller Dell. Letzte
ftabe ? ; Freistaat Baden . Frairenbeilage . Gemeiudepolittk. Au» BUttelboden. Kleine ^
Au» der Stadt Durlach. Theater und Musik. Kunst uvd Dlffea . Gerichtszeituog.
tzeemaun Winter : Sport und Spiel, Sozialistische» Jungvolk . Heimat ^

^ . ,,le 0
Rundschau» Genossenschaft»k>ewegung . Karlsruher Chronik , Briefkasten Josef <* ' 1

wörtlich für den Anzeigenteil Gustav Krüger o Sämtliche wohnhaft ^ jm*'

ln Baden o Druck und Verldgr Berkagodruckerei Bosk« freund G. m- -

&Holl - und Kohlenhandlung
Karl -Frledrlchstr . 21 (Rondallplalx ) Fernsprecher 6275
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Der Mörder Melher zurechnungsfähig
Die Beobachtungen des vor 8 Wochen in eine Irrenanstalt

überführten Mörders Meitzer, der im Juni in Arensdorf auf eine
Gruvve fahrender Reichsbannerleute mehrere Schüsse abgab und
2 Todesopfer auf dem Gewissen bat , sind — wie der Cor . Presse¬
dienst erfährt — jetzt abgeschlossen . Meitzer ist inzwischen in das
Untersuchungsgefängnis Frankfurt a . O . eingeliefert worden. Die
ärztlichen Gutachten find in den wachsten Tagen zu erwarten . Es
verlautet , dab in ihren wesentlichen Punkten die Berufung
Meltzer» auf den 8 81 des Strafgesetzbuches (Unzurechnungsfähig¬
keit ) als zu Unrecht bestehend nachgewiesen wird.

Äusplünderung von zwei fremden Gesandten
in Peking

Peking , 23. Sevt . Auf der Landstrabe bei Peking wurden
beute nachmittag der belgische Gesandte d'Hermalle und der
tschechoslowakische Gesandte Halle auf der Rückkehr von einem
Automobilausflug Opfer eines sensationellen Raubüberfalles .
Ihr Auto wurde von einem chinesischen Chauffeur gesteuert.
Plötzlich tauchte ein Bandit auf , der mit dem Revolver nach den
Köpfen der Gesandten zielte und die Auslieferung ihrer Wert¬
objekte verlangte . Die beiden Gesandten waren genötigt , ihre
Uhren , Ringe und ihr Bargeld herzugeben. Der 'Räuber bemäch¬
tigte sich sogar der im Auto liegenden Jacken der beiden Herren.
Der ganzen Szene wohnten Chinesen als Zeugen bei, aber machten
keinen Versuch , einzugreifen . Die Gesandten begaben sich nach
Tschangpingtschau und verlangten von den Behörden militärische
Bedeckung , unter deren Schutz sie unbehelligt in Peking eintrafen .

chinesische Zustände
Hankau, 22. Sevt . In einer der belebtesten Straßen der

Stadt eröffnet« eine Bande von Bewaffneten das Feuer auf eine
chinestsche Eskorte , die einen Gefangenen , der an Bord eines java¬
nischen Dampfers als Kommunist verhaftet worden war , beglei¬
tete. Die Begleitmannschaft erwiderte das Feuer . Mehrere Pas¬
santen wurden getötet oder verletzt. In der Verwirrung entkam
der Gefangene . Mehrere Mitglieder der Bande wurden verhaftet .
Es wurde der Kriegszustand proklamiert . Im Verlaufe eines an¬
deren Auftrittes zwischen Javanern und Chinesen wurde eine
javanische Schildwache mit dem Bajonett angegriffen . Sie gab
Feuer und setzte ein Maschinengewehr in Gang . Ein Chinese
wurde getötet und mehrere andere verletzt. Die Ordnung wurde
wieder hergestellt.

Siädielag und Einheitsstaat
Magdeburg , 24 . Sevt - (Funkdienst.) Der Stiibtetag nahm

am Freitag nachmittag nach einer interesianten Diskussion, an der
sich hervorragende Kommunalpolitiker beteiligten , gegen die
Stimmen der Kommunisten und der Bayerischen Volksparteiler
eine Entschließung an, die unter Verzicht auf die Forderung , daß
Städte eine Vertretung im Reichsrat bekommen , ein Bekenntnis
des Deutschen Städtetages zum Einheitsstaat enthält . Dieses Be¬
kenntnis ist allerdings in sehr vorsichtiger Form ausgebrückt.

politische Schlägerei
Berlin , 24 . Sevt . Nach Schluß einer Versammlung der Natio¬

nalsozialisten in der Schloßbrauerei zu Berlin -Schöneberg kam es
gestern abend zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten zu
einer wüsten Schlägerei . Mehrere Beteiligte wurden verletzt und
etwa 15 Personen festgenommen.

Segen die deutsthnationale Anehrlichkeit
Wachsend« Einsicht jm Zentrum

Berlin , 24 . Sept . (Funkdienst.) Das führende Organ des Zen¬
trums , die Germania , setzt sich heute mit der Schlußrede des Grafen
Westarp auf dem Deutschnationalen Parteitag in Königsberg aus¬
einander . Westarp sprach hier u . a . von einer „Befreiung von
wesensfremder Staatsform ". Dazu sagt die Germania u . a . :

„Diese Worte müsien umso schwerer ins Gewicht fallen , als sie
am Schluß der Tagung gesprochen wurden und eine Art Bilanz
der Verhandlungen darstellten . In den Richtlinien haben sich die
Drutschnationalen zum Schutz der Verfasiung in ihrer Gesamtheit
verpflichtet . In Königsberg verkündet der Fraktionsvorsitzende der
Deutschnationalen als Ergebnis der Verhandlungen und Ziel der
Partei , die Befreiung von der wesensfremden Staatsform . Das sind
Dinge , die sich nicht vereinbaren lasten. Wollen die Deutschnatio¬
nalen das deutsche Volk von seiner „wesensfremden" Staatsform
befreien, so sollen sie das offen tun . Dann dürfen sie aber nicht in
eine Regierung eintreten , dir den Schutz der Verfasiung dieser
Staatssorm rum Programmpunkt gemacht bat . Diese Schlußrede
des Grafen Westarp bat die innerpolitisch« Lage sehr erschwert . Sie
klingt wie eine Kampfansage an die Weimarer Verfassung, die
Grundlage unseres Staates . So können die Dinge nicht weiter¬
gehen ."

Einreise von Elsafi-Lolhringen nach Deutschland
Zu Pariser Meldungen über angebliche Strafverfolgungen ,

denen Elsaß-Lothringer bei Reisen nach Deutschland sich wegen
etwaiger Delikte aus der Kriegsbeil aussetzten, wird mitgeteilt , daß
die seinerzeit ergangene Amnestie selbstverständlich auch den Elsaß-
Lothringern zugute kommt , mit Ausnahme derjenigen Delikte, die
auf selbstsüchtige Motive »urückzufübren sind . Dies war in drei
Fällen der Fall , wo Elsaß-Lothringer des Landesverrates beschul¬
digt worden sind . Ehemalig « Kriegsfreiwillige können ohne wei¬
teres einreifen . »

Der bockige General und Hochverräter
Bon Ludendorff und seiner Frau

Der Hochverräter und Putschist Ludendorff nebst seinem Ehe-
gesponst haben den „Patrioten " wieder allerlei Aerger bereitet an¬
läßlich des nationalistischen Schaustücks bei Tannenberg . Zunächst
wird festgestellt , daß Ludendorff , der es dem Reichspräsidenten
schwer verdacht bat , daß er ihn im vorigen Jahre in Bayern nicht
besucht hat , seine Beteiligung an .der Tannenberg -Feier davon
abhängig gemacht bat , daß er mit Hindenburg nicht in einem
Wagen zu fahren brauche, so daß sich also die Begegnung der bei¬
den Männer aus einen militärischen Grub beschränkt bat . Ferner
soll Ludendorff verlangt haben , dab zehn Generale , mit denen er
verfeindet ist, darunter General Hutier , nicht gleichzeitig mit ihm
in Tannenberg erscheinen . Endlich versichert der Sozialdemokra¬
tische Prestedienst , daß Ludendorff in dem Augenblick, als der
Reichskanzler beim Beginn des Aufmarsches der Verbände auf der
Tribüne unweit des Reichsvrästdenton erschien , ostentativ die Tri¬
büne verlasien und laut vernehmlich gesagt habe, man könne ihm
nicht zumuten , „mit diesem Menschen auf einer Tribüne zu stehen ".
Er habe sich breitspurig vor die Tribüne gestellt, als ob der Vor¬
beimarsch nur ihm gelte . Von Frau Ludendorff wird mitgeteilt ,
daß sie in einer Versammlung in Reidenburg verkündet habe , das
Tannenberg -Denkmal sei eine Schmach , da es nur von Juden und
Freimaurern errichtet worden sei. Der beste Beweis dafür sei , dab
die Einweihung am 18. September , einem jüdischen Feiertag ,
stattfinde .

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Voraussichtlich« Wtiterung für Sonntag , 25. Sept . : Wolkig,
zeitweise regnerisches und kühles Wetter , frische Westwinde.

81 « linden beste
Solinger 6813

KUchen -
messer
Insbesondere

rostslchar «
preiswert bei

Kratz
Solinger Spezialist
Waldstril .gajenübd.Hd&pdtieio

FiiznoteDamen- u.
Herren¬

weiden das ganze Jahr hindurch
gereinigt , gefärbt und nmgefornit

a . Burietinger
Westendstraße 29 b Telefon 800

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung
Balenti « Schläfer » Kunsthandlung , Kaiserstr .88

$
Herbst ,
— &e

Kulturelle , wirtschaftliche, sportliche Veranstaltungen!
g. — 16. Oktober : Festwoche des Bad . Landestheaters

(Erstauiführungen in Oper und Schauspiel)
1. Oktober : Südwestdeutscher Heimatabendmit Festspiel
2. Oktober : vorm . : Festzug „Im Zeichen des Verkehrs "

nachmittags : Hindenburg - Spiele (Sport )

Ladifche Komponisten« und Dichterabxnde de» LandeStheaters yyd Bad .
Konservatorium» für Musik / Große Konzerte und Borträge / Ausstellung
der Karlliruher Künstlerfchast/ SonderauSstellung der Majolikamanufaktur
Ga»technische Ausstellung in der LandeSgewerbehalle mit BortragSkurs
Führungen in den Museen und Sammlungen / Karlsruher Herbst-Pferde -
markt Schausensterschmückungdes Karlsruher Einzelhandels / „Karls -
ruhe im Blumenschmuck

" (Wettbewerb der Gartenbauvereins ) u . a . m

Prospekte und Auskünfte : Berkehr » verein Karlsruhe

nach

WER BILLIG
GUT,SEQUEM
UNDSCHNEU

amertKci
reisen will, wählt die beliebten »Cap <c *Dampfer und
Einheitsmotorschiffe III . Kl . »Monte Olivia «, »Monte
Sarmiento « , »Monte Cervantes « der

HAMBURG -SUDAMERIKANISCHEN
DAMPFSCHIFFFAHRTS -GESELLSCHAFT
Auskünfte und Fahrkarten für ulte Kltesen durch

Hermann Kleyle , Karlsruhe . Kaisers tr . 141 . Ecke Marktpl .
Carl Wilhelm Wagner , Offenbarj 1. B ., Lange Straße 18.
Max Vogel . BrnchsaJ , Durlacherstraße 6.
Hermann GShringer , PforiKelm , im Bathaus . 1065

Karlsruher Herbsttage 1927,

Süöwcstüeutscher
Heimatabend

Samstag , den 1. Oktober iar ?. abends Punkt s Uhr
i« großen , aevtzergerichtetra und geschmückten Lesthalte -Saal
deranstaltet vom BerkehrSverein Karlsruhe unter gütiger Mitwirkung
be» Männergefaugverein » . Liederhalle '

, Leitung EhormeisterH . Rahner
und de» Orchesters deS MufttvereinS . Harmonie '

, Leitung H . Rudolph

Programm -Auszug (i . Teii)
Orchester vor träge de» MustkvereinS. Harmonie ' Karlsruhe

MS n n « r ch v r e (bad. Komponisten) der Männergefangv . . Liederhalle '
" Lüdwestmarkfpiel ", ein Heimatbilderbuch in 10 Bildern v . R-Profchlh*«<sührHcheß Programm mit Lirdertexten und FestsMelbeschreibung in der Nesthalle

( 2. Teil )

Ionj , KZS , Bunte Bühne
HHtoirkentc :

? usage und Rezitationen : Direktor Hau » Blum
« tnl *«* « nndaetdichtungen : Hosschauspielerfl. 2). « ngnft Heinrich
Wiederzur Laute r Karlheinz u . Ada Kögele sBellheim-Psalz
xlnlzer «ud Saargedichte : Else Settier , LudwigShafeu a. Rh.
Ganzer Tanzschule Olga MerteuS -Leger

Ende 2 Ahr . Straßenbahnberbindungen nach allen Seiten .
ff^ Eritt mit » inlaßaeld r Saal und untere Galerie 2 .8« Mk., Balkon
, Ehe (nummeriert ) 4 .00 Mk.. obere Galette nicht nummeriert
■MH)_Kt , Zugänge : Saal und untere Galerie , Kleiderablagen Ost

und West , obere Galerie , äußere Galericaufgänge Ost und West ,
«„

“
c ***««! ab 2« . September ! Auskunftrstelle de» Berkehrvereins,^ ayerstraße 141 und StadtgarienkaMer Bronner , nördlicher Stadt¬

garteneingang , Abendkaffen in der Festhalle.
Undero lag, : Sonntag , den 2. oktoder , vormittag » H - l Uhr

hofier Leftzug: „Im Zeichen des Verkehrs"
Kj ^ e* ßier»u Jedermann von nah u . fern steundl . ein. Weitere Ber-"naitungen stehe unser Programmbuch für die . Karlsruher Herbsttage'

« erkchr »verein Karlsruhe 7062

Badische Landwirtschafts -Bank
e . G . in . b . H . Karlsruhe Lauterbergstraße 3
Haftsumme 19,3 miliionen Geschäftsanteile und Reserven 2,3 miiiionen

SPAREINLAGEN
werden zu höchsten Sätzen verzinst 7061

Statt jeder Besonderen Anzeige
Heute nacht entschlief nach kurzem Leiden unser innig

geliebter, treusorgenderVater, Großvater , Schwager und Onkel

Herr

nanaraianararzt fl. L a . D.
im 65. Lebensjahre.

Karlsruhe , den 23 . September 1927.
Mozartstraße 9

7052

Namens der Hinterbliebenen:
Emy Bernhefmer geb . ßukofzer
Ernst Bernhelmer

Die Beerdigung findet Sonntag, den 25 . September 1927,
mittags 12% Uhr auf dem israelitischen Friedhof statt .

Verjüngung
durch tägl . Genuß von echtem

Joghurt
ig

Hergestellt aus unserer ln eigener
Musterstallung unter beztrkstierärztl .
Kontrolle erzeugten

MICH ’SSräSr 22 Plfl.
miicr ’ mayer

Seit 1898
RQpparrerstr . 102 Telephon 2740

1S41

i Ladikches
ILanöfßtbeatn

Samstag . 34 , Sept .
« B öTH.-Gem. 1201—1800

Viel Lärmen
um Nichts

don Shakespeare
In Szene gesetzt do» Felix

Banmoach
Don Pedro Dahlen
Leonoto Hocker
Don Juan Brand
Claudio Leitgeb
Benedikt Kloeble
Antonio Gemmecke
Balthasar Keinath
Broachw Schulz- Breiden

iTrauerhütel
ln jeder Preislage stets vorrätig
S . Rosenbusch , Kalsersfr. 1371

Conra
tolzapfel

chleewein
Schreiber
HeroBeatrice ,
Ursula
Margaretha
Pater
Wachen

Graf
Herz

Müller
Mehner

Bertram
Willer

Quaiser
Silber

Kienscherf

|
Prüter

, Ostholt
Ans. 8 Uhr Ende 10-/, Uhr
1. Rang u . 1. Sperrsitz bMk.

Sonntag , LSsVeptember
(Außer Miete)

Zum ersten mal :
- SonstGodunow

Von Musiorgskh
Austkal. Leitg : Jos Krips

In Szene gefetzt Von
Otto Krauß

Boris
codor
eaia

Amme
Schuislij

^
Biank

Dome »
Weiner

Witt
Schticheikalow Webrauch
Pimen Wucherpfenn.g

Strack
V. Hartung

Bogel
Laufkötter

Strack
Renaio

L8
Kalnbach
Siegfried
Wehrauch

Dimitri
Marina
Warlaam
Mifsail
Schenkwirt:»
Blödsinniger
Rikititsch
Hauptmann
Leibdojar
Ehrutschtschow
Lowitzkh
TschernjakowSlh Löser
1.

' Bauernweib Seiberlich
2 . Bauernwb . HermSdorff
1. Bauer Grötzinger
2. Bauer Lindemann
Anf.7UhrLndenach 10 Uhr
1. Rang » . 1. Sperrfitz8 Mk.

Montag , 26 . September
Macbeth

Dienstag, 37. September
Do« Giovanni

StädUonzerlhaus
Sonntag , SS .September

Untere kleine
Trau

von Averh Hopwood
In Szene gefetzt don

trugen Schulz-Breiden

IMS

Herbert Prüter
Dodo Rademacher
Dr . Elliot Müller
Fanny Miller
Bobby Klöbie
Angelika Quaiser
Tommy Schulz-Breiden
Hahwood Graf
Durkee Mehner
Hogg Gemmecke
« nfg. 7-/rUhr Ende 10Uhr

I . Parkett 4 20 Mark.

Mehrere tüchtige

Gipser
find , sofort Herbst -
« . Winterbeschästi -
gnug bei Tariflohn
oder Akkord aus
große Neubauarbeit .
Josef Huditz

Gipsermeister
Gengenbach I

<Baden ). 1208 |

Seffent! . Versteigerung
AmDienStag.den27.Sep-

tember 1927 nachm. 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe , im
PfaadlokaIe .Herrenstr .4ba

J en bar».töahluna ge-
j SS 1234— 1240 BGB .

öffentlich versteigern :
2 Deckbetten , 4 Kiffen ,

I Steppdecke, verschiedene
HauShaltunaSgegenstände
Schreibutensilien und ein¬
zelne Wäschestücke. 7083

KarISruhe .23.Sept .lS27.
Riehl , Gerichtsvollzieher .

Billige Preise tn
« rbeitShosen 6682
Streifhoseu
Sporthose »
Manchester -Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mecha« . BerusSkleider -

iabrikatio »
SM Weber 88 «

Karltzrnh « .

Biedemeier-
MöSel

wie Bücherschränke,
Schreibtische. Eckfchränke ,
iitrinen , Sofa . Tische,

Stühle billig bei 7071
Jos . « irrmann

Herrenstrgße Nr. 40.
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Heute :

Ein modernes Lustspiel , eine heitere
Geschichte tür Leute von 18—80 Jahren

in sechs Akten
In der Hauptrolle :

CARMEN BONI
Heimatlos

Ein Drama aus unseren Tagen
in sieben Akten

Kennst Du Deine Heimat
Naturaufnahme

3.80—6 Uhr : Komtesse Bubikopf ,
5— 6.30 Uhr : Heimatlos ,
6.30—8 Uhr : Komtesse Bubikopf ,
8—9.30 Uhr : Heimatlos ,
9.30—11 Uhr : Komtesse Bubikopf

1M0 Dankschreibenüber

beweisen uns. fonkurrenz - >
loS billige , guie u. rasche!
Bedienung . 1 Psd . grage
0 .80 und I .—, halbw . 1.50,
graue Halbdaunen 2.50 u .
L- . 1

“ -

Eine Delikatesse
für Jedermann !

Neue Linsen
Pfund 48 Psg .

ZmKf.WWchel
3 Paar > ,28 Mark

Neues Oelikateß-
Sauerkraut

7068
Pfund \ 1 Pfg .

Schönes bayerisches
Nauchfieifch

mit Rippen A AC
Pfd . Mk . I

nrc 1 . 75

weiß .Flaumrups 3 .80,
460 , Spezialit . 6.—, toeifie
handgcschl . Halbdaun . 3.501
4.60, daunenweiche 5.60,1
6.60 , weißer Brustflaum I

8.—, 10.—. Neue Oberbetten : 18.60,21 .60, 27.- 36.—.
Kisten 4.60, 8.— . 11 .—. Nnierbeiten 19.60, 26.—.
Muster und Preisliste umsonst , von 9 Pfund franko
gegen Nachnahme . NichtpastendeS Geld zurück.

joset Christis nacnioiger, ctiam m ,
'S

Der Name allein bürgt für reelle Bedienung . 11241
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M /

nZlMURD
l momsriiHi
führen wir:

Hm
Damefi-

Kiimer
SDon -KonieKtton

Heprenmayöieiiunfl
SiriGHKieidung «,«-

, Pullovers— Westen — Jacken

Nettes
Strick-Kleider und -Kostüme

u . s. w.

Leib-, Beit- und
Herren -imofle -ArflKsi
Hüte — Mützen — Kragen
Krawatten, Oberhemden usw

Gardinen
Vorhänge

Beamte , Festangestellte
Kunden

Anzahlung

Ottomar Voigt I
I . Konzertmstr . a. Bad . Landestheater erteilt

Violin - Unterricht .
Kaiserallee 42 Telephon 3848

geschaffen , finden 1
Sie In ||
unübertroffener
Auswahl
bei uns. |

«utfriieMetbungs-lHtt
Das große Modekaufhaus mit

' “
Karlsruhe , Kronensftraße 40 .

Aoiichneldenl Aofbcwabrenl

Schlager
sind meine Borträge und bilden den Glanzpunkt jeder
Beranstaltung / Empfehle mich den Vereinen von Karlsruhe
und Umgebung zur Mitwirkung bei Vereins - und Privat -
sestlichkeiten aller Art / Gediegenes abwechslungsreiches
Programm / Wirkungsvolle KuplctS , seine Kabarettvor¬
träge , orig . Soloszenen / Mäßiges Honorar / Frühzeitige
Bestellung erbeten / Wenden Sie sich bei Bedarf nur an

Humorist A . Lorenz , Karlsruhe
Gewerksch.- u Partei-Mitgl. Augartenitr . 29 IV . früher B .-Baden

51 Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarken !

Tanz-
Lehr- institut
Vollrath
Kalseratr . 235
Beginn neuer Kurse |Einiinzelunterrloht

Anmeldungjederieit

>JMfache« TuT
Buchdruck . Bolksfrennd

Waldstraße 28

Schlaf - Chaiselongue
IW Klubsessel - WS äußerst billig 7
Reparaturen werden prompt erledigt bei

A. Kämmerer, Erbprinzenstraße 2«

Rafiatter Anzeigen.
Gemäß den Bestimmungen des neuen Arbetts .

losenverstcherungsgesetzes , das am 1 . Oktober 1927
in Kraft tritt , können auf Antrag von der Beitrag »
leistung zur Arbeitslosenversicherung befreit wer¬
den :

Eine Beschäftigung in der Land - und Forst¬
wirtschaft , wenn der Beschäftigte selbst Eigen¬

tümer oder Pächter land - »der forstwirtschaft¬
lichen Grundbesitzer von solcher Größe ist, daß
er von besten Ertrag mit seinen Angehörigen kn
der Hauptsache leben kann.

b ) Eine Beschäftigung in der Land, und Forst
Wirtschaft, wenn der Arbeitnehmer :
1 . Aufgrund eines schriftlichen Arbettsvertrages

von mindesten - einjähriger Dauer beschäftigt
wird oder

2. aufgrund eines schriftlichen ArbettSvertrageS
auf unbestimmte Zeit beschäftigt wird und ihm
ohne wichtigen Grund nur mit mindestens
sechsmonatiger Frist gekündigt werden darf .

c ) Eine Beschäftigung in der Land - u . Forstwirt¬
schaft , sofern der Arbeitnehmer , u den im § 165
Abs. 1 Nr . 1 der R .VO >. bezeichneten Personen
gehört und in die häusliche Gemeinschaft des
Arbeitgebers ausgenommen ist (häusliches Ge

' finde ) .
(1) Beschäftigung aufgrund einer schriftlichen Lehr¬

vertrages von mindestens zweijähriger Dauer
in der Land - und Forstwirtschaft von minde¬
stens einjähriger Dauer .
(Häusliche Dienstboten beiderlei Geschlechts kön¬
nen ab 1 . Oktober 1927 nicht mehr befreit
werden ) .

mitgiied des Deutschen
und des BadischenSpar-

s hassen - u .Birouertianfles
immiiHimiimiiiHiiiiiiiiiiuiiMiiHiiiiniiiiiiiiiiiminiiii
Annahmestellen für

Snar - and Giro - Einlagen
A (Oststadt ) Drog . Ludw . Kühler ,

Lachnerstraße 14
B (Stadtteil Milhlbrrg ) Drogerie

Wilh . Hofmeister , Philippstr . 14
C (Südstadt ) Weißwarengeschäft

Karl HoJaschuh , Werderstr . 48

Die Hereinnahme von Spar - und Giro -
Geldern durch diese Stellen erfolgt
unter den gleichen Bedingungen wie
bei der Sparkasse selbst .

staatliches sparKaffenamt

Sirchenfchuie
oder Volksschule

Lin Kampf gegen den
Reichsschulgesetzentwurf der

Rechtskoalition

VON* HEINRICH SCHULZ

Herausgegeben vom
Parteivorstand der C . P . D.

Deutschlands

PREIS 1 MARK

Zu beziehen durch:

Volksbuchhandlung Sarisruhe
Waldstrahe 28 Telephon 7022

Melervme!nig.K
'rche ?;E

(e. » . ) ftr . 32, Ltb-l--'

Singettoffen
ein Waggon

süße

tafelfrauben
Pfund Pfennig

Sin Waggon7oeu

schöne , gelbe Früchte

Pfund 49 Pfennig

Für alle diejenigen Personen für die Befreiung
von der BeitragSleistung in Anspruch genommen
werden will , ist ab 1 . Oktober 1927 Antrag bei der
zuständigen » rankenkastc einzureichen , da die bis¬
herigen Befreiungen die Güttgkeit verlieren . (For -
mularc hierzu stellt daS Arbeitsamt sowie die
Krankenkassen.) Bisher durch daS Arbeitsamt aus¬
gesprochene Befreiungen für Lehrlinge behalten
ihre Gülttgkeit und bedarf er hierzu keines Neu -
antrageS . (Alles Nähere kann durch die Kranken«
kaffen sowie daS Arbeitsamt erfahren werden ) .

Rastatt , den 24. Oktober 1927.

Arbeitsamt Rasta«
1649

solang« Vorrat

, Benutzen Sie die Gelegenheit
Bananen stnd nahrhaft u . billig
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